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Beſtätigung dafür iſt in einer Zuſchrift ent⸗ 
balten, welche die „M. 3.“ aus 5 enthält. 
In derſelben wird es nicht als Zufall betrachtet, 
daß Hoſprediger Stöcker ſchon fett geraumer Zeit 
keine antiſemitiſchen Volksverſammlungen mehr 
veranftaltet; dies erweckte den Verdacht, als folge 


Proben nur anſchließen. Es iſt in der That 
intereſſant, zu ſehen, wie ſchwer man ſich national⸗ 
liberalerſeits abzumühen hat, den üblen Eindruck 
zu verwiſchen, den bei allen Unbefangenen das die 
ganze Vergangenheit der nationalliberalen Partei 
perleugnende Verhalten bei dem Unfallgeſetz hat 
hervorrufen müſſen. 


Zuverläſſige Berichte aus Wien laſſen es als 
ausgeichlofien erſcheinen, daß die öſterreichiſche 
Regierung auf den Vorſchlag des trans leithani⸗ 
ſchen Cabinets, eine Sperre gegen Deutſchland 
und die Schweiz zu verfügen, eingehen werde. 
Auch dort macht ſich immer mehr die Ueberzeugung 
geltend, daß die italieniſche Regierung gegen kein 
internationales Recht verſtößt, ſondern ediglich 
von ihrem territorialen Souveränetctsrechte Ge⸗ 
brauch macht, wenn fie Italien angeſichts der 
Choleragefahr gegen die benachbarten Reiche ab- 
ſperrt. Graf Kalnoky tbeilt darin vollſtändſg die 


Anſichten des Herrn Sieber ausſprechen möge. Aber 
der Vorſitzende dog vor, von einer Abſtimmung 
abzuſehen. wahrscheinlich weil er fürchtete, daß Hr. 
Sieber die Mehrheit erhalten, oder doch eine große 
Minorität für ſeine Anfichten haben werde. 

Es wäte ſehr zu wünſchen, daß die Fach⸗ 
vereine der Handwerker die Führung in der Hand⸗ 
werkerfrage nicht den Zwang einm fp eingehend 
überließen, ſondern in ihrem Kreiſe ſelbſt eingehend 
die grage erörterten, wo die Uebelſtände im deulſchen 
den werke wirklich liegen und wie ihnen abzuhelfen 
it. Die Verſammlungen des Handwerkerbundes 
und ibm ähnlicher kleinerer Verbände pflegen theils 
politiſche und religidſe Fragen mit den gewerblichen 
zu vermiſchen und theils erörtern ſie die letzteren in 
der Regel nur im Allgemeinen und kommen auch 
über allgemeine Redewendungen nicht hinaus, weil 
fie in ſich zu verſchiedenartige Intereſſen vereinigen. 
Die Fachvereine, welche auch nicht ausſchließlich 
aus Innungsmeiſtern beſtehen, beſchränken ſich auf 
ihr Fach, vertreten daſſelbe wirklich, und willen, 
wo es ihrem Gewerbe ſpeziell fehlt und was zu 
1 Förderung nothwendig iſt; fe werden unbe⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Anguſt. [Privattelegramm.] Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt gegenüber der Agitation 
der freiſiunig⸗freihündleriſchen Blätter, ins beſondere 
eee liberalen Bauernagitator Wiſſer⸗Windiſch⸗ 
olzhaunſen gegen den Getreidezoll: Wenn der err Stöcker dem Comman inter 
Schutzzoll unbeſtreitbar bezweckt, Sonne und Wind 175 ſtehenden Inſtanz, bie dich kngwiſchen * 
gerecht zwiſchen den auswärtigen und einheim iſchen Anderen beſonnen hat und jetzt nichts mehr 
Produ centen zu vertheilen, jo hat der Getreidezoll 
dieſes Ziel auch noch nicht annähernd erreicht. 
Die „Nordb. Allg. Ztg.“ weiſt hin auf die zahl⸗ 
reichen, die heimiſche Getreideprodnetion belaſtenden 
Steuern, ius be ſondere die Grundſteuer; der Nieder | 
gang der Laudwirthſchaft und die ſteigende Ver · 
mehr ung der Auswanderung finde darin eine ge⸗ 
nügende Erklärung. Auch daß dem armen Manne 
fein Brot ſehr verthenert wird, ſei nicht zu be⸗ 
ſtreiten, aber dieſe Verthenerung liege nicht in 
dem Grenzzolle, ſondern in dem Getreidezolle, der 
in Geſtalt von Grundſtener im Innern des Landes 
erhoben werde. } 
London, 2. Anguft. (W. T.) In der geftrigen 
Sitzung des Unterhanſes fragte Baron Worms au, 
ob es wahr ſei, daß England Deutſchland aufge 
fordert habe, ſeinen Einfluß aufzubieten, um die 
feindliche Haltung Frankreichs auf der Conferenz 
zu modificiren, und daß, Deutſchland eine ſolche 
Einmiſchung abgelehnt habe. Lord Fitzmaurice 
erklärte, bis dahin, wo eine vollſtändige Mit, 
theilung über die Conferenz möglich fei, ſei ed 
unthunlich, einzelne Mittheilungen über ſpecielle 


15 etzes in unangenehmſter Weiſe fühlbar. 

ie die Dinge gegenwärtig liegen, kann 

ede einzelne Reg 1 0 wenn irgendwo 
eu 


angener an die Erörterung der allgemeinen Fragen 
erantreten und ſich nicht mit allgemeinen Bes 
ler begnügen, deren Tragweite gar nicht 
ar iſt. 


wer es den Nationalliberalen oft wird, 

aa 5 ihre Haltung gegenüber dem Unfall 
verſicherungsgeſetz zu rechtfertigen, beweiſt ein 
Vortrag, den am 30. Juli in Halle a. S. in einer 
Verſammlung des nationalliberalen Wahlvereins 
der Profeſſor Conrad gehalten hat. Derſelbe 
verſchloß ſeine Augen vor den großen Mängeln des 
Geſetzes nicht: Er beklagte es, daß eine große An⸗ 
zahl von Arbeitern dadurch ausgeſchloſſen iſt, daß 
unter „Fabrik“ ein Unternehmen verſtanden werden 
Fol, in dem mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigt find, 
wodurch dem Zufalle ein weiter Spielraum ge⸗ 
laſſen und Härten Thor und Thür geöffnet werde. 
Er bedauerte „und mit, ihm wohl ein großer Theil 
der Nationalliberalen“, „daß die Concurrenz der 
Privatunternehmungen ganz beſeitigt iſt, deren 
ſegensreiches Wirken ſelbſt im Reichstage anerkannt 
wurde und die mit ſehr wenig Profit gearbeitet haben.“ 
Recht ſehr ift zu bedauern, fuhr er fort, daß bei 
einer vorſätzlichen Verunglückung Weib und Kinder 
nach wie vor der öffentlichen Armenpflege zur Laſt 
allen! Der Redner würde ſich beſonnen haben, 
ür die lange Carenzzeit zu ſtimmen; denn 
allen damit den Krankenkaſſen 
ft zwei Drittel 


aus; daß er mit totalem Bankerott enden würde, 
it nur für diejenigen überraſchend, die ſich über 
das Weſen ſeiner Rhetorik wie über den Umfang 
3 niemals hatten ein Urtheil bilden 


Mit Bezug aufden Lehrlings antrag Ackermann 
ſchreibt uns einer unſerer Berliner Correſpondenten 
— *. draſtiſche Thatſache: In einer ſehr großen 

tadt exiſtirt eine Innung, welche 18 Mitglieder 
ME 0 on dieſen betreiben 5 keine Geſchäfte mehr, 
Punkte zu machen. Er bitte aber, aus der Ab⸗ Herden 1 Jahre alt. Als man die alten 
. ee 85 agte, ob fie ihre Statuten nicht 
1 ngen weder P den Beſtimmungen der Innungsnovelle anpaſſen 

negative Schlüſſe zu ziehen. wollten, erwiderken fie, es ſei nicht der Mühe werth, 

Paris, 2. Auguſt. (W. T.) Seit vorgeſtern] man möge fie in Ruhe laſſen. Ganz anders jetzt! 
Abend bis geſtern Morgen find in Marfeille 22, Der Lebrlingsantrag Ackermann, welcher ſoviel 
in Toulon 4 Choleratodte conſtatirt. ruhige Leute in Begeiſterung verſetzte, ſeinem 

——— — lubeber jogar einen Fackelzug einbrachte, hat auch 

Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. dem idylliſchen Daſein unferer nung ein Ende 

Gaſtein, 1. Auguſt. Kaiſer Wilhelm, welcher 


gemacht. Kaum war die Kunde von der lex 
ſich fortdauernd des beſtens Wohlſeins erfreut, 


Ackermannia zu den Achtzehn gedrungen, flugs 
machte beute nach dem Bade die gewohnte Prome⸗ erklärten fie der Behörde, fie hätten ſich eines 
nade. Das Wetter iſt ſchön. eee WE 


Bananen wahr 9 8 * durch den Wemag h 
e RB 0 
e e e h Ir geile, Be Bug, 
Blanzzapurg AR beute eröffnet worden. mehr Privilegien zu erhalten, galvaniſirte den abs 
L Auguſt. Der erſte, beute früh 


® en ſterbenden Corpus, erweckte in ihm neue Luft und 
in auf der Arlbergbahn angegnnpene Probezug 


Liebe zum Leben. Und dabei balt die Innung | 96 Proc. der Unfälle f 
Bi: Ubr Vormittags auf der hleſigen Station keine Verſammlungen ab, beſitzt nur eine Wittwen⸗ 


ur Laſt, zu denen die Arbeiter ſelbſt 
. es kaſſe, ſonſt keinerlei gemeinnützige Einrichtungen eie ern. ie ich arantie bält er für nicht 
London, 1. August. Der Ausſchuß des Ur sur as das Schönſte iſt, hät — keine „erforderlich. Das Ui a everfahren bezeichnete 
hauſes hat die Bil Wegen Heel Penne an en 1 N * e 5 86 unſolide und es Mi ald en wunder Punkt 
baren Canals von dem Wlußſe Merſey nach 


Mancheſter einſtimmig abgelehnt. 

Paris, 1. Auguſt. Der Congreß iſt auf 
Montag Mittag 1 Ubr nach Verſailles einberufen. 
— Dem „Temps“ zufolge hat die Regierung noch 
keine definitive Antwort auf ihre Note von China 
erhalten. — Confeilpräfident Ferry empfing heute 
Vormittag den chineſiſchen Geſandten Li⸗Jong Pao. 
— Wie der „National“ meldet, entdeckte die Polizei 
Fach — einem Mechaniker Sprengbomben. Der 

echaniker wurde ver et. 5 

Toulon, 1. Auguſt Die Geſchäſtsläden find 
wieder geöffnet, der Verkehr in der Stadt wird 
wieder belebter. 


Volitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Auguſt. 
Wir haben vor Kurzem darauf hingewieſen, 
wie ſich jo berſchledene Symptome bemerkbar machen 
dafur, daß der Stern des Antiſemitismus 
—f— daß die Gunſt ſchwindet, deren er ſich vielleicht 
über von oben her zu erfreuen hatte. Eine weitere | 


mögen. Daher tritt die Nothwendigkeit eines inter⸗ 
nationalen Abkommens, das die Löſung dieſer 
Frage dem ſouveränen Belieben und der oft ſehr 
ſchädlichen Willkür der einzelnen Regierungen ent⸗ 
rückt und gleichpeitig die Gewähr einer gleichmäßigen 
und darum für alle Theile um fo wirkſameren 
Abwehr bietet, immer deutlicher hervor. 

o wenig auch Fürſt Oismarck ſonſt ein 
Freund von Gonferengen iſt, fo ſoll er ſich doch mit 
der Abſicht tragen, demnächſt den Zuſammentritt 
einer internationalen Sanitäts⸗Conferenz 
zur gemeinſamen Regelung der auftretenden Seuchen 
gegenüber zu treffenden Schutzmaßregeln zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Die beiden holländiſchen Kammern haben 


eſtern in gemeinſchaftlicher Sitzung ein Geſetz an⸗ 
Fe welches im Gale der Minder⸗ 
t 


ährigkelt Thronberechtigten die Königin zur 
egentin ernannt wird. 


Ein Reuter'ſches Telegramm aus Shanghai 
von geſtern bringt das noch der Beſtätigung be RN 
3 Aue e 810 und Fra 3 N 
8 ng einer En! on 
ede e ee e an een ven 
einbart worden. e 


linge aufzumeiseni!! 


SHandwerkerbund und Fachverein. Daß die 
. welche der Handwerkerbund verfolgt, in 
den Kreiſen der Handwerker ſelbſt viele Widerſacher 
hat, haben die in dieſen Tagen in Braunſchweig 

Rattgefundenen Verhandlungen des 5. Verbands⸗ 
uns deutſcher ſelbſtſtändiger Buchbinder 
55 ein Zum fünften Punkte der Tagesordnung, 
Ban discuſſion über Zweck und Ziele des Ber 
bar 75 erörterte der Referent Sieber aus Stettin 
li Bruns, welche Stellung der Verband zur 

Dan 1 erfrage einnehmen ſolle. Er erklärte ia 
55580 . gegen den deutſchen Handwerker⸗ 
8 r durch ſeine Verhandlungen beweiſe, 
ones es gar nicht ehrlich mit dem Handwerker⸗ 
| - e Be fondern nur Racen- und Klaſſenhaß 
10 2 was ſich mit der Würde des deutſchen Hand’ 

u nicht vertrage Er war auch keineswegs der 

einung, daß das Handwerk ſeinem Verfall ent⸗ 
gegengehe. Der Vorſitzende Wöll aus Hamburg 
und einige andere Redner ſuchten den Handwerker⸗ 
bund zu rechtfertigen; ein Gegenredner verlangte 
ſogar, daß die Verſammlung ſich offen gegen die 
PPC 
Buch: „Das Burgtheater“? (Leſpzig 1869). 
1867 verließ Laube ſeine Stellung i 15 Wien 
und übernahm 1869 das neue Stadttheater 
in Leipzig, das unter ibm einen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung nahm. Mannigfache Differenzen mit Be⸗ 
börden, Kritik und Publikum bewogen ihn, ſich ſchon 
1871 von der Leitung der Leipziger Bühne dit 


des Geſetzes tief zu beklagen. 

Man ſollte nun meinen, der Redner würde nach 
der Aufzählung einer ſolchen Reibe von Miß⸗ 
ſtänden generaliter das Geſetz verwerfen oder 
doch wenigſtens die Oppoſttion einer andern 

artei ge en ein mit fo fundamentalen 
Fehlern ehaftetes Geſetz zu würdigen en Me 
Weit gefehlt! Ein „trotz alledem“ folgt der Res 
giſtrirung jedes noch jo bedauerlichen Mangels. 
„Trotzalledem“ konnte man ſich dem Geſetze nicht 
verſchließen, „mit der Zeit werde die Regierung 
ſchon Abhilfe ſchaffen“ jo lauten die Rechtfertigungs⸗ 
und Tröſtungsverſuche. „Trotzalledem“ hätten die 
Nationalliberalen weiſe gehandelt, für das Geſetz 
zu ſtimmen, da einmal ohne Compromiſſe nicht 
durchzukommen ſei, und „trotzalledem“ ſei es — 
last not least — Doctrinärismus von Seiten der 
Freiſinnigen, das Geſetz zu verwerfen. Dieſelben 
übertrieben die Schädlichkeit des Geſetzes — ein Nach⸗ 
weis dafür fehlt jedoch ꝛc e. — Der Bericht der Mad. 
Stg.“, dem wir gefolgt find, nennt die Miltheilungen 
des Profeſſor Conrad wiederholt „intereſſant“. 
em kann man ſich nach den oben mitgetheilten 


dab China na . at nur Geil Bing 
n ung me an Frankre er 
1 Ban Conflicte ein friedliches Ende zu 
machen. Daß Frankreich der chineſiſchen ee 
eine Friſtverlängerung zur definitiven Entſch 
gewährt babe, iſt wohl zweifellos, wenn auch eine 
officielle Meldung darüber nicht vorliegt. 

liſchen Unterhauſes 

der Si des eng! 

vom Wo. Juli keutte der conſervative 15 15 
Daianan Die, Kurt a, 81 ai 
egenw en Zuſtände in , 
Deflagenswerth und ſchmach voll bezeichnete und ür 


Leopold Schefer. 


Vor wenig Tagen iſt der hundertjährige Ge⸗ 
burtstag eines deutſchen Dichters, der einſt zu den 
geleſenſten feiner Zeit gehörte, ziemlich unbemerkt 
vorüber gegangen, obwohl vieles von dem, was er 
auf dem Gebiete der didaktiſchen Lyrik geſchaffen 
hat, von unvergänglicher Schönheit iſt. 

Leopold Schefer iſt am 30. Juli 1784 in dem 
Städtchen Muskau in der Oberlauſſtz als Sohn eines 
Arztes geboren und hat den rien Unterricht bon 
feiner Mutter, welche die vornehmſte Bildung mit der 
größten Herzensgate vereinigte und in die junge 

eele den erſten Keim jenes frommen Idealismus 
legte, der ſich faſt in allen Werken Scheſers offenbart, 
erhalten. Nach dem Tode des Vaters, 1799, beſuchte 
der junge Schefer vler Jahre lang das Gymnasium 
zu Bautzen und hier bereits machte ſich neben einer 
vewiſſen muftkallſchen Begabung auch fein dichte: 
riſches Talent bemerkbar, welche Anlagen er durch 
die Dichtung und Compofition kleiner Lieder be⸗ 
thätigte. Während er ſich zur Univerfität vor⸗ 
bereitete, rief ihn die Erkrankung ſeiner Mutter 
nach Muskau zurück und er weilte nun hier 
fünf Sabre lang bis zu ihrem Tode. Wie tief 
ihn dieſer erſchütterte, ergiebt ſich aus den Worten, 
die er damals an ſeinen Jugendfreund, den Fürſten 
Pückler, ſchrieb: „. .. Die Erde lockt mich nicht 
mehr, der Sternenhimmel bat keine Bedeutung mehr; 
Alles in Vergangenheit Errungene ſcheint mir ver⸗ 
ren 

5 einige kleine Reifen neue Luft zum 
0 and Schaffen in Schefer wachgerufen Gatten, 


Heinrich Laube +. 


Geſtern iſt in Wien Heinrich Laube, der be⸗ 
deutendſte Dramaturg der Gegenwart, "einer der 
Letzten des einſtigen „Jungen Deutſchlands“ ge⸗ 
ſtorben, nachdem er vor Kurzem eine ſchwere Er⸗ 
krankung in Karlsbad ſcheinbar glücklich überſtanden 
batte. Laube war am 18. September 1806 in 
Sprottau in Schleſien geboren, ſtudirte ſeit 1826 
in Halle, wo er der Burſchenſchaſt beitrat, und ſeit 
1828 in Breslau Theologie. 1832 ging er, nachdem 
er einige Zeit Hauslehrer geweſen war, nach Leipzig, 
um ausſchließlich ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit zu 
leben. Seine Sympathien für die Rückwirkung der 
franzöſiſchen Jultrevolution auf Dertichland zogen 
ihm bald eine Unterſuchung zu, in Folge deren er, 
kaum von einer mit Gutzkow nach Oberitalten 
unternommenen Reiſe zurückgekehrt, 1834 aus 
Sachſen verwieſen, dann in Berlin verhaftet und 
neun Monate lang in der Hausvoigtei feſtgehalten 
wurde. Auch ſeine Schriften verfielen dem vom 
Bundestag über das „Junge Deutſchland“ ver⸗ 
8 Bann. Nach ſeiner Freilaſſung lebte 
Laube in Köſen, Berlin und auf Reifen, verheirathete 
er 1836 mit der Wittwe des Profeſſor Hänel 

Leipzig, der Mutter des bekannten Abgeordneten 
Profeſſor Hänel. Die ſehr glückliche, obwohl kinder⸗ 
loſe Ehe wurde erſt vor wenigen Jahren durch den 
Tod der Frau gelöſt. Als er wegen ſeiner Theil⸗ 
nahme an der Burſchenſchaft von den preußiſchen 
Gerichten zu 1 verurtheilt war, be⸗ 

leitete ihn ſeine Frau in ſeine, in einem Amt⸗ und 
Jagdhaus zu Muskau abzubüßende Haft. 1839 
bereifte er Frankreich und Algier und ließ ſich dann 
in Leipzig nieder. 1848 vom böhmiſchen Wahl: 
kreis Elbogen in das deutſche Parlament Agen 0 
hielt er ſich zum linken Centrum und der Gagern⸗ 
ſchen Richtung, trat jedoch ſchon 1849 aus, da er 
wegen der Kaiſerfrage ſich mit ſeiner Pariei in 
Widerſtreit befand. 8 5 e — 5 0 Schefer trotz 
als artiſtiſcher Dirtctor des Hofburgtheaters na efer trotz alle lä if 
— — e 5. Eine Geſchichte dramatichen Dichtungen bat er in den „BIRNEN rechten Stelle babe. Enn gar geber 1 tig, en ee Rn als 
Ahne n e arb. ne E ö en“ (3 — 13, Leipzi —7 S 8 5 Ar ei 9 intheiſte : net h * her 
3 ABirrctionsfübrung gab er 5 ber A wand: ee ee gann nun am Fürſtenhofe 54 Muskau, ein Leben,! Pantheiſten bezeichnet hat. Er iſt aber Idealiſt 


das in gar manchem an die großen Weimarer Tage 
erinnerte. Pückler bot ſeinem von ihm vergötterten 
reunde ſeine Vermittelung zur Erlangung des 
dels und den Titel eines Hofraths an. Doch 
. lehnte beides ab. 
ach ſechs Jahren legte Schefer ſein Amt 
Es 185 Neigung I vn folgend, die 
n aus ſeiner eigenen Heimath in 
trieb. Er bereiste nun aunäch Deutſchland, aus 
längere Zeit in Berlin und in Wien, ui Di g⸗ 
land, Italien. Sicilien, Griechenland, die jontſchen 
nfeln und Kleinaſien. Von dieſen Pit; andes 
ehrte er 1820 nach ſeiner Heimath zurück, grün 2 
ſich ein Haus, in welchem ihm ein glückliche 
amilienleben erblühte, und lebte dort in unge⸗ 


theater“ (Leipzig 1875) veröffentlicht. iſt⸗ 
ſtelleriſce Toa ffentlicht. Seine ſchrif 


en noch ohne 


10 der Novelle zu. Eine große A 


und nnigkeit der 
zeichnung, Gedankenfülle ſund nach und na in 


Taſchenbückern und Zeitungen verb entlicht und 


„„ „Lavabecher“, „Kleine Romane”, ers 
8 Das bedeutendſte Werk auf dieſem Gebiet 
iſt wohl „Die göttliche Komödie in Rom“ (1846), 
deren Held Giordano Bruno iſt Seine große 
Popularllät verdankte Schefer jedoch ſeiner Samm⸗ 
jung didaktiſcher Gedichte, die 1834 unter dem 
Titel „Laienbrevier“ erichlen und ſeitdem die 
17. Auflage erlebt hat; äbnliche, Samm⸗ 
lungen waren; „Der Weltpricfler“ (1846) 
und „Hausreden“ (1854). In dieſen Dichtungen 
ſpricht ſich ein tief religtöſes Gemüth aus, dem 
ſich die ganze Natur ringsum bis ins Kleinſte als 


Nococo“, die bereits fein Talent für dieſe 
Gattung der Poeſie bekundeten. Noch günftiger 


deulſchen Bühnen einbürgerten. Für ſeine be, 


* 


ndfreund als Verwalter feiner 
. 8 m rufen, denn er wußte, daß 


ler poetiſchen Gemüchstieſe nicht 


BER 
wourden, zeigte es fi 


aber ſie ſind auch nicht 


155 das Zululand annectiren, einen emphaliſchen 
roteſt ein. 


— ö 


Deutſchland. 
A Berlin, 1. Auguſt. Wie neuerdings aus 
Varzin verlautet, beſteht Dr. Schweninger nach 
wie vor darauf, daß Fürſt Bismarck auch in 
dieſem Jahre wieder ein Bad beſuche, Kiſſingen 
oder Gaſtein. Es gilt daher als nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Reichskanzler ſich trotz ſeines 
ungewöhnlichen Wohlbefindens doch noch entſchließt, 
im Laufe dieſes Monats nach Gaſtein zu gehen. 
iffingen zu zeifen, ſoll er diesmal entſchleden 
nicht geneigt ſein. Jedenfalls würde die Reiſe 
nicht vor Schluß der Londoner a ange⸗ 
treten werden, der Fürſt Bismarck augenblicklich 
eine größere Aufmerkſamkeit zuwendet, als in 
irgend einem früheren Stadium. 
* Berlin, 1. Auguſt. In Meiningen iſt der 
urſprüngliche Plan einer nationalliberalen San: 
didatur aufgegeben worden. Brauereibeſitzer Zeitz, 
den, wie ſchon früher gemeldet, die jog. gemäßigten 
Parteien, wie ſich die Mitglieder der conſervativ⸗ 
nationalliberalen Bereinigung nennen, aufgeſtellt 
haben, iſt conſervativ. ebrigens hatten ver: 
chie Mitglieder der nationalliberalen Partei 
dem Anfinnen gegenüber, gegen Baumbach in 
a zu candidtren, ablehnend verhalten. 
* ie die heute hier 157 ene „Republique 
aa meldet, hat der Präſident der fran⸗ 
öſtſchen Republik einen Brief des Kaifers 
ilhelm empfangen, in welchem dieſer die Ges 
burt eines Prinzen, des jüngſten Sohnes der 
Prin elm, anzeigt. 
e neueſte Nummer der „Berl. kliniſchen 
Vochenſchrift“ veröffentlicht den Anfang des ſteno⸗ 
apbiicen Berichtes über die Conferenz zur 
törterung der Cholerafrage, welche im Reichs» 
Geſundheits amt am 26. Juli ftattfand. Profeſſor 
Virchow eröffnete die Sitzung. Die Rede des Hrn. 
Profeſſor Koch, welche nur für Fachkreiſe berechnet 
war, enthält gleichwohl einige intereſſante, dem 
nicht ärztlichen Leſer verſtändliche Auseinander⸗ 
etzungen, beſonders was die Cholerabacillen an⸗ 
Krifft. Die Form derſelben iſt bekanntlich die 
eines Kommas. Am beſten gedeihen die Komma⸗ 
batillen bei Temperaturen zwiſchen 30 und 400 C. 
ehr empfindlich gegen 
Es ſind Verſuche darüber 
angeſtellt, welche gezeigt haben, daß fie noch 
ha 170 C. techt gut, wenn auch entſprechend 
largjamer wachſen können. Unter 170 C. iſt das 
Wachsthum ſehr gering und ſcheint unter 160 
aufzuhören. In dieſem Punkt fiimmen die 
Kommabacillen merkwürdigerweiſe vollſländig 
mit den Milzbrandbacillen überein, die auch 
Br ter Wachsthum ungefähr dieſe Grenze der 
emperatur nach unten haben. Koch habe einmal 
einen Verſuch über den Einfluß noch niedrigerer 

emperaluren auf die Kommabacillen angeſtellt, 
um zu erfahren, ob ſie nicht möglicherweiſe durch 
ſehr niedrige Temperatur nicht allein in ihrer Ent: 
widelung verhindert, ſondern möglicherweiſe abge 
tödtet werden. Zu dieſem Zwecke wurde eine Cultur 
eine Stunde lang einer Temperatur von — 10° C. 
ausgeſetzt; ſie war während dieſer Zeit vollſtändig 
9 Als dann eine Ausſaat davon in Gela⸗ 
ne gemacht wurde, zeigte ſich in der Entwickelung 
und im Wackhsthum auch nicht der allergeringſte 
Unterſchied. Sie vertragen das Frieren alſo ganz 
gut. : Bei den Verſuchen über den Einfluß der 
entwickelungshemmenden Mittel ergab ſich noch die 
auffallende Thalſache, daß die Kommabacillen 


niedere Temperaturen. 


außerordentlich leicht abſterben, wenn fie ge: 
trocknet werden. allen dieſen Verſuchen bat 
ch aber niemals ein D and nachweiſen 


au i 

Wenn die getrockneten Sachen unkerſucht 
4 daß die Kommabacillen ab⸗ 
geſtorben waren. Es find dann ferner die Deſec⸗ 
tionen in Erde gebracht, und zwar entweder mit 
der Erde gemiſcht oder an der Obe fläche der Erde 
ausgebreitet, welche entweder trocken oder feucht ger 
balten wurde; fie find mit Sumpfwaſſer gemiſcht, 
ohne irgend welchen Zuſatz der Z rſetzung über: 
laſſen. In Gelatine⸗Culiuren find die Komma⸗ 
bacillen bis zu 6 Wochen cultivirt, ebenſo in Blut⸗ 
ſerum, in Milch, auf Kartoffeln, auf welchen be⸗ 
kanntlich die Milzbrandbacillen außerordentlich ſchnell 
und reichlich Sporen bilden. Es iſt aber niemals 
u einem Dauerzustand der Kommabacillen gekommen. 
a wir wiſſen, daß die meiſten Bacillen einen Dauer: 
uſtand beiigen, ſo muß dieſes Reſultat ſehr auf⸗ 
fallend erſcheinen. Aber ich will hier an das, was 
ich bereits früher erwähnte, erinnern, daß es ſich 
hier höchſt wahrſcheinlich um einen Mikroorganismus 
banbelt, der gar kein echter Bacillus tft, ſondern 
der Gruppe der ſchraubenförmigen Bacterien, den 
Spirillen, näher ſteht. Wir kennen aber von den 
Spfeinen Überhaupt noch keine Dauerformen. Die 
Spirillen find Bacterien, welche ein für alle Mal 
5 Raketen angewieſen find und nicht, wie 

ie, u rondbacillen, unter Berhältniffen vegetiren, 
— aaa fe auch einmal einen trockenen Zu: 
‚und zu beiteben haben. Es ſcheint mir deswegen, 
wenigſtens ſo weit meine Erfahrung reicht, auch 
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äblter Werke“ (1846 e der 
Dichter felbft veranſtaltet. Als Muſiker lieferte 
tecbefer leder, Sinfonien ſtrengen Stils, Ouver⸗ 
uren und Capriccios für das Clavier. 
ub um Schluß geben wir ein Urtheil Geibels 
Ehen Dichter. In einem Briefe an Heinrich 
2 lis, den Dichter der „Bilder des Orients“, 
Kreit Geibel! „. Ich habe an Lenau und 
ſchaffen gelernt, namentlich aber an 
In jedem Verſe dieſes Dichters liegt 
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ganz ausſicktslos zu ſein, daß noch ein Dauer⸗ 
zuſtaud der Kommabacillen aufgefunden werden 
könnte. Uebrigens werde ich auch ſpäter noch aus: 
einanderzuſetzen haben, daß das Fehlen eines 
Dauerzuftandes mit den Erfahrungen über die 
Cholera Aelio logie vollſtändig im Einklang ſteht. 
lSchiffsbewegungen.] (Das Datum vor 
dem Orte bedeutet Ankun daſelbſt, nach dem Orte 
Abgang von dort) Kanonenboot „Albatroß“ 
See zu gehen. (Poftſtation: Sidney [Auftralien].) 
„Kanonenboot Eycſop“ 19/7. Wilhelmshaven 
29/7. (Poſtſtation: Wilhelms 
„Drache“ 146 Wilhelms baven 27/6. Letzte Nachricht 
aus Bremerhaven vom 16/7. (Poſtſtation: Bremer: 
aven.) — Gedeckte Corvette „Eliſabeth“ 7/6. St. 
incent (Cap Verds) 11/6. 
Auftralien]) — Glattdeck⸗ Corvette „ 
alifax. (Poſtſtation: Plymoutb.) — 
anne. 22/5. Apia. (Poſtſtation: A. Ee 
ien].) — Kanonenboot „Iltis“ 245. 
27/5., 31/5. Nagaſaki 11/6. nach Foochow. (Poſt⸗ 
ſtation: Hongkong) — Gedeckte Corvette „Leipzig“ 


eya“ 26,6. 


Vincent [Cap Verdſche Inſeln]) — Aviſo „Loreley“ 
10/4. Konſtantinopel 15/7., 17/7. Smyrna. (Poſt⸗ 
ſtation: Konſtantinopel) — Glattd.⸗Corvette, Marie“ 
19/5. Callao. Letzte Nachricht von dort 18/6. (Poſt⸗ 
ſtation: Panama.) — Kanonenboot „Möwe“ 9/6. 
St. Vincent (Cap Verds) 11/8, (Poſtſtation: Madeira.) 
— Kanonenboot „Nautilus“ 16/5. Canton. (Poſt⸗ 
ation: Hongkong.) — Segelfregatte „Niobe“ 16/7. 
rendal 22/7. (Poſtſtation: bis 2/8. Dartmouth, vom 
3/8. bis 12/8. Cork [Irland ]). — Glattdeck⸗Corvette 
„Nymphe“ 10/7. Kiel 16/7. Nach der oſtamerika⸗ 
niſchen Station (Poſtſtation: bis 12/8. Plymouth, 
vom 13/8. bis 27/8. Madeira). — Gedeckte Corvetie 
„Prinz Adalbert“ 22/5. Nagaſaki 1126. 16/6. 
Kobe. (Poſtſtation: Ponta Brigg „Rover“ 
23/7. Swinemünde. (Poſtſtation: bis 9/8. Swine⸗ 
münde, vom 10,8 ab Travemünde) — Glattdeck⸗ 
Corvette „Sophie“ 9/7. Memel 137. 17/7. Carls⸗ 
bamn (bei 9 19/7. 20/7. Swinemünde. 
(Poſtſtation: bis 13/8. Neuſtadt i. Holft., vom 14.8. 
ab Kie Gedeckte Corvette „Stoſch“ 12/4. 
Shanghai Letzte Nachricht aus Nagaſakt vom 11/6. 
(Poſtſtation: Hongkong.) Brigg „Undine“ 17/7. 
Swinemünde 19/7. 20/7. Saßnitz (Poſtſiation: bis 
3,8. Saßnitz, vom 4/8. ab Neufahrwaſſer.) — 
Kanonenboot „Wolf“ 20/7. Point d'Urban (Bort 
Natal) 21/7. 28/7. Port Eliſabeth (Poſtſtation: 
St. Vincent [Cap Verd'ſche Inſeln]) — Uebungs⸗ 
geſchwader Wilbelmshaven. (Poſtſtation: bis 2/8, 
Cuxhaven, vom 3/8. bis 10/8. Bremerhaven, vom 
11/8. ab Wiltzelmshaven) — Panzerkanonenboots⸗ 
Diviſton Wilhelmshaven. (Poſtſtation: bis 2/8. 
Cuxhaven, vom 3/8. bis 10/8. Bremerhaven, vom 
11/8. ab Wilhelmshaven) — Torpedobootsdiviſion 
Kiel. e n- 1 ſiſche 5 
ei, 1. Auguſt. ie chineſiſche anzer⸗ 
Corvette „Chen Auen“ ist von Swinemünde 
kommend bier eingetroffen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Steyr, 1. Auguſt. Aus Anlaß der morgen 
fatifindenden Eröffnung der Induſtrie⸗, Forſt⸗ und 
elektriſchen Ausſtellung, mit welcher auch eine 
reichhaltige culturhiſtoriſche Ausſtellung verbunden 
ift, find bereits geſtern der Erzherzog Johann, der 
Ackerbauminiſter und der Statthalter hier einge⸗ 
troffen, der Zuzug von Fremden vermehrt ſich mit 
jedem ankommenden Zuge, die Stadt iſt feſtlich ge: 

müd:. W. T.) 
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A. C. Petersburg, 26. Juli. 
des 23. d. brannten die zwei am 


weit A gelegenen Dörfer Rybatzkoje 
und Smolenskoſe faſt nieder. Dieſe 
Dörfer dienten den Petersburgern zur Sommer⸗ 


villegiatur. — Tiflis iſt von zwei Seiten von Ein: 
ſchleppung einer Epidemte bedroht. Von Poti 
aus durch die Cholera, wegen directer Handels⸗ 
verbindung mit Marſeille, und vom Süden her von 
Kerbalai durch die Veit, deren Einſchleppung die 
Regierung ſelbſt als wahrſcheinlich bezeichnet. Es 
werden in Tiflis deshalb die ſorgſamſten Maßregeln 
ſtrengſtens durchgeführt. 

Warſchau, 31. Juli. Man telegraphirt der 
„Poſ. Zig.“: Als geſtern um 6 Uhr Nachmittags 
zwet Polizeibeamte in eine auf der Neuen Welt 
g legene kleine Milchwirthſchaft eintraten, um drei 
vort befindliche junge Männer, die ihnen verdächtig 
vorkamen, zu verhaften, feuerte einer der Männer 
ſofort mehrere Schüſſe aus einem Revolver auf 

ie Eintretenden ab, wodurch er den einen der 
Beamten tödtlich verwundete. Der Attentäter wurde 
verhaftet, während die beiden anderen entkamen. 
Die Identität des Verhafteten konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden, da er jede Auskunft verweigert. 
— Geſtern iſt neuerdings ein höherer Gerichts⸗ 
beamter verhaftet worden. 


Konſtantinopel, 31. Juli. Die Pforte hat 
an ihre Vertreter im Auslande eine Circularnote 
erlaſſen, in welcher angezeigt wird, daß die Pforte 
wegen der Cholera für die Provenienzen aus Varna, 
von der Donau, aus Odeſſa, Brindiſt und Trieſt 
eine 10tägige Quarantäne und für die Provenienzen 
aus den franzöſiſchen Mittelmeerbäfen eine ſolche 
von 15 Tagen anzuordnen N und zwar ohne 
Unterſchied für alle Schiffe. Die neuen Maß⸗ 
nahmen würden aber vorher zur Prüfung dem 
internationalen Sanitätsamte vorgelegt werden, 
welchem, weil mehrere ſeiner Mitglieder der Ärzte 
lichen Eigenſchaft entbehrten, 7 türkische Aerzte bel⸗ 
gegeben werden ſollten. Da alle fremden Dele⸗ 
nirten des Sanitätsamts, ausgenommen die eng⸗ 
liſchen und ſpaniſchen, die ſieben türkiſchen, von der 
Pforte zum internationalen Sanitätsamt ent ⸗ 
ſendeten Aerzte ablehnen, ſo hat die Pforte an ihre 
Vertreter im Auslande ein weiteres Rundſchreiben 
gerichtet, in welchem es heißt, die Pforte werde, 
wenn die Delegtrten auf der Ablehnung beharren, 
darüber hinwengeben. — Der Sohn des engliſchen 
Conſult in Rodoſto iR von Briganten ent⸗ 


ührt worden, dieſelben verl ine L 
— 7000 Pfund. e ( 0 


Danzig, 2. Auguft. 
Weiter -Ausfiten für Sonntag, 3. Auguſl. 
= noſe nt 
Pribat-Brognoj: laut anölger Beitung 

Bei etwas kühlerer Temperatur und ſchwachen 
Winden zunehmende Bewölkung, keine oder geringe 
Niederſchläge. 

lWaſſerſtand.] Nach einem Telegramm 
aus Warſchau war der Waſſerſtand am 1. Auguſt 
2,57, am 2. Auguſt 2,26 Meter. 

* [Strandung.] Nach einer telegraphiſchen 
Meldung der Rettungsſtation Koppalin an die 
biefige Bezirksverwaltung der Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger iſt der Schooner „Herr⸗ 
mann“, Eapitäin Wendt, aus Barth und mit 
Brettern von Memel nach Stettin beſtimmt, geſtern 
Abend bei Wittenberg an der pommerſchen Kühe 
Die Maunſchaft iſt mit einem Fiſcher⸗ 
vos geitttet worden 


24/6. Sidney. Beaßſichtigte am 1/8. nach Apia in 
haven.) — Kanonenboot 
(Poſtſtation: Adelaide 


anonenboot 


anghai 


12/7. Simonstown bei Capſtadt. (Poſtſtation: St. 


* [Neue Waſſerleitung.] Nach einem dieſer 
Tage zwiſchen dem Magiftrat und dem Tal. Hafen: 
bau⸗-Fiscus geſchloſſenen Vortrage ſoll in nächſter 
Zeit längs des Hafens zu Neufahrwaſſer von der 
Sckulſtraße ab, und ſodann zu beiden Seiten des 
Hafenbaſſins eine Zweig⸗Leitung der Pelonker 
Quellwaſſerleitung angelegt und mit 4 öffentlichen 
Waſſerfländen und 10 Hydranten verſehen werden. 


Die Koſten der Anlage mit 20 000 Mk. werden der 
Stadt vom Fiscus erſetzt, die laufende Untker⸗ 


haltung übernimmt ſodann aber die Stadt. 
* [Jubiläum!] Die weſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft, welche bekanntlich die Provinz Weflpreußen 


und den Netzediſtrict umfaßt, wird im Jahre 1887 


die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens begehen. 


Sie wurde von König Friedrich Wilhelm II. im 
Feſt des fünfziglabrigen 


Nate 1787 gegründet. Das 


eſtehens wurde im Jahre 1837 an dem Jahres⸗ 


tage der Leipziger Schlacht in Marienwerder, dem 


Sitze der Haupidirectlon, gefeiert. 


* [Beförderung] Der 
Anbreb- vom Artilkrie⸗Depot in 
von der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik in 
Zeug Sientenent befördert worden. 

* [Marine ⸗ 
des Ehei3 der Admiralität vom 17. Juli i 
Marine die Verpflichtung der Unterlieutenants zur See 

ur Beſchaffung eines Sextanten aus eigenen 

itteln und diejenige der Seekadetten, vor der Ein 
ſchiffung auf dem Schulſchiffe einen Halbſextanten zu 
beſchaffen, aufgehoben worden. Um den eingeſchifften 
Offizieren die Möglichkeit zum Obſerviren zu bieten, 
find neben den für Navigationszwecke nothwendigen 
und bisher ſchon etatsmäßigen Schiffsinſtrumenten ‚alle 
feegebenden Schiffe der drei erſten Rangklaſſen mit je 
zwei Sextanten, alle ſeegehenden Schiffe der vierten 
Nangkloſſe und alle Fahrzeuge mit je einem 
Sextanten auszurüſten. 

* [Herb Güterverkehr.] Um einem etwaigen 
Wagenmangel in der Periode des ſtärkeren Verkehrs 
thunlichſt zu begegnen und Verkehrsſtörungen wäbrend 
des Herbſtes möglichſt zu verhüten, find von der königl. 
Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg bereits umfaſſende 
Borkebrungen durch Vermehrung des den Ne 
parks. Einſtellung der Arbeitswagen in den Betrieb, 
Einſchränkung der Dienſiguttrans porte, Einlegung von 
Facultatipzügen ꝛc getroffen worden. Dieſe Vorkehrungen 
werden jedoch nur dann den vollen Erfolg haben, wenn 
das verkehrtreibende Publikum die Eiſenbahnbetriebs⸗ 
verwaltung durch frühzeitige Bezüge feiner Bedürf⸗ 
niſſe unterſtützt. Die königliche Eiſenbahn⸗Direction 

u Bromberg bat deshalb an die Beſitzer der größeren 
abriken und Etabliſſements das Erſuchen gerichtet, 
oweit als irgend thunlich ſchon Anfangs Auguſt cr. 
damit zu beginnen, die zum Betriebe derselben für den 
Herbft und Winter erforderlichen Materialien, nament⸗ 
lich Kohlen, Coaks ꝛc. zu beziehen ſoweit ſolche mit der 
Eiſenbahn zur Beförderung gelangen. 
„Fleiſchſchau.] Durch eine unterm 24. Juli von 
dem Regierungspräſidenten beſtätigte Polizei⸗Verordnung 
iſt nun auch für Zoppot die obligatoriſche 
Trichinenſchan durch von der Polizei⸗Verwaltung be⸗ 
ellte und verpflichtete Fleiſchbeſchauer eingeführt worden 
ieſelbe erſtreckt ſich nicht nur auf fämmtliches in 
Zoppot zum Verkauf kommende Schweinefleiſch, ſondern 
auch auf, die gewerblichen Schlächtereien und alle 
Privat⸗Einſchlachtungen. . 
[Unglücks fall.] Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ch geſtern Nachmittag an der Ritter⸗ und Krauſe⸗ 
obnengaſſen Ecke. Der fünfjährige Knabe Albert Zoch 
wollte gerade in dem Augenblicke quer üder die Straße 
laufen, in welchem ein ſchwerer Mehlwagen um die Ecke 
bog. Der Kutſcher bemerkte den kleinen Knaben nicht, 
dieſer wurde umgefabren und kam fo unglücklich zu 
liegen, daß ihm ein Rad des Vorderwagens über den 
Leib ging. Die erlittenen ſchweren inneren Verletzungen 
veranlaßten einen hinzugerufenen Arzt, die ſofortige 
Ueberfübrung des Knaben nach dem Stadtlazareth ans 
ordnen. N 
. vom 2. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Fiſchhändler und 1 Maler wegen Widerſtandes, 1 Frau 
wegen Diebſtahls, 1 Korbmacher wegen groben Unfugs, 
12 Obdachloſe, 4 Dirnen, 1 Drehorgel ſy 
erlaubten Drehorgelſpiels, 1 Uhrmacher wegen unerlaubten 
Belretens der Feſtungswerke, 1 Korbmacher wegenn ächt⸗ 
licher Ruheſtörung. — Geſtohlen: 1 ſchwarze Stute, 
1 Ichwarzbrauner Wallach, 1 filberne Taſchenuhr, 
1 Sparkaſſenbuch über 593 &, 1 graue Kinderjacke, 
1 Regenſchirm, 1 Blechflaſche, 1 Kamm, 2 Paar 
Strümpfe, 1 Paar Handſchuhe — Verloren: Auf dem 
Wege von der Langgaſſe nach dem Pfarrhof 1 Porter 
monnaie mit 12 M Inhalt, abzugeben auf der Polizei: 
Direction hier. — Gefunden: Auf dem Fiſchmarkt ein 
Pfandſchein Nr. 31562, abzuholen don der Polizei⸗ 
trection hier; auf dem Heumarkt ein Zehnmarkſtück, 
gegen Belohnung abzuholen Faulgraben 80. 5 

* Dem Lehrer Hauſchulz zu Wilhelmsbuld im 
Hreiſe Carthaus ift das allg. Ehrenzeichen verlichen, der 
Referendarius Bande in Konitz in den Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Königsberg verſetzt, der Staats: 
anwalt Kunad in Tilſit zum Erſten Staatsanwalt bei 

em neuen Landgericht in Memel ernannt, der Staats⸗ 
anwalt Dr. Sperling in Memel, bisber dem Tilſiter 
Landgericht angehörend, ebenfalls an das neue Memeler 
Gericht verſetzt und der bisherige Erſte Seminarlebrer 

noh in Bromberg zum Director des Seminars in 
2 Diefebe 1. Auguſt. Trotz der fühlen 

ph. rſchan, 1. Auguſt. rotz der ki 

Temperatur zog mit dem gefltioen Regen ein Gewitter 
berauf, welches den ganzen Nachm 1 über währte, 
wennſchon die eleltriſchen Entladungen jebr vereinzelt, 
mitunter mit flundenlangen Adee Nen erfolgten. 
Einer der letzten Schläge traf gegen Abend das Dach 
der hieſigen Synagoge, wo er, ohne zu zünden, eine aroße 
Anzahl Pacheine zerſchlug. Auch durch den Gewitter⸗ 
ſturm iſt vielfach Schaden angerichtet 

* Hr. Poſtſecretär Jung aus Dirſchau theilt uns 
mit, daß die geſtrige Meldung des Dirſchauer Cor» 
reſpondenten von feiner Verſetzung nach Rieſendurg 
unrichtig ſei. Auch über die 3 des Herrn 
Pofldirector Simon und Poftſecretär Lockhoff ſei eine 
beſtimmte Verfügung noch nicht getroffen. f 

Marienburg, 1 Auguft. Nach der „Marienburger 
dig haben ſich die Rüben: Lieferanten der Quder: 
fabrik Bahnhof Marienburg auf Vorſchlag des Bor» 
figenden des landwirtbſchaſtlichen Vereins Rolbbof mit 
Herabſetzung der Rübenpreile einverſtanden erklärt und 
es ift lomit der Weiterbetrieb der Fabrik geſichert. — 
Unſer Friedrichs⸗Denkmal vor der Hochmeiſterburg, 
welches ſeit längerer Zeit recht bedenkliche Riſſe zeigte, 
die nach der „Nog.⸗Zig“ wahrſcheinlich in Folge ſchlechten 
Bindematerials entſtanden find, wird nunmehr abge⸗ 
nommen, um dieſe Fehler zu beſeitigen. 

le Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 
1. Auguft. Das diesjährige Erntewetter beginnt dem 
vorigen ähnlich und auch bereits bedenklich zu werden. 
Es verzögert die Exnte ungemein. Seit Montag hat 
auch nicht ein Fuder Getreide eingefahren werden können. 
Dieſe Verzögerung iſt um ſo empfindlicher, als ſehr viel 
Getreide überreif iſt, ein Glück iſt es, ei Ay Roogen 
in unſerer Gegend meiflen® vor dem Regen in die 
Scheunen gebracht werden konnte Die Gerſte iſt etwa 
ur Hälfte eingefahren, die andere ſtebt in Sliegen oder 
liegt gehauen auf dem Felde. Auch manche Weizenfelder 
nd bereits gemäht. Hin und wieder findet man ſchon 
ehren, deren Körner zu keimen beginnen, und es iſt 
daher ſehr zu wünſchen, daß bald ſchönes Wetter ein 
treten möchte. Auch für die Kartoffeln iſt es ſchon zu 
naß. Das Kraut von einigen Arten wird ſchwarzfleckig 
und riecht ſtark — ein Beweis, daß fie von der Kar⸗ 
toffelkraukbeit befallen ſind — Die Bubnenarbeiten 
an der Weichſel, welche erſt ſeit kurzer Zeit auf⸗ 
2 2 werden konnten, werden durch das Anwachſen 
es Weichſelwaſſers wieder geſtört. Dieſelben haben in 
dieſem Jahre überhaupt lange nicht ſo gefördert werden 
können, als es beabſichtigt war. 

O Grandenz, J. Auguſt. Der erſte Gegenſtand der 
Tagesordnung, mit welcher ſich die hier bereits beſtehende 
Sanitätscommiſſion in ihrer heutigen Sitzung beſchäftigte, 
war: Die Typbusſterbefälle von 18771881. Nach 
Ausweis der ſiatiſtiſcen Notizen iſt Grgudenz als der 


Beug⸗Premierlieutenant 
g, iſt zum 
Zeug⸗Hauptmann und der ene Yeldmebel Dane mann, 
anzig, zum 


Angelegenheit.] Durch Verfügung 
ſt bei der 


eler wegen un⸗ lau 
und 
der 


Ort geſchildert, in welchem nachweislich der Typhus in 
den obigen Jahren die zahlreichſten . gefordert hat 
und es wurde G. als der ungeſundeſte Ort bezeichnet. 
Hierüber ſind Recherchen angeſtellt, und zwar jo ein⸗ 
gehender Art, daß jene Behauptung binfällig erſcheint. 
Auf dem Standesamt wird die Todes anzeige gemacht 
von Perſonen, die überhaupt eine Krankheit gar nicht 
erkennen, eine große Zahl von Perſonen ſtarben überhaupt 
ohne ärztliche Hilfe, in jener Zeit ſeien eine Menge Arbeiter 
an der Eiſenbahn ln geweſen, die Zahl der im 
Krankenhauſe Geſtorbenen ſtimme nicht überein mit den 
auf dem Standesamt gemeldeten. Weit en 
den Geſundheitszuſtand als normal hinſtellen 
zu wollen, könne die Commiſſion conſtatiren, 
daß die Notizen über die Typhusmortalität faft 
gar keinen Werth haben. In Betreff der Eholeraepidemie 
don 1873 enthielt der offizielle Bericht das Novum, daß 
die Quarantäne⸗ reſp. Künderungdauflalt durch Militär 
abgesperrt fein ſollte. Davon weiß Niemand etwas; nur 
daß die angekommenen Fliſſaken in ein Faß geſteckt und 
dann gehörig Chlordämpfen ausgeſetzt wurden. Die 
Cholera herrſchte auf dem zwiſchen ermannsgraben 
und Trinke gebildeten Terrain hauptſächlich. Ferner 
wurde der Miniſterialerlaß vom 14. Juli 1884 erörtert 
und beſchloſſen; Revier⸗Commiſſtonen zu ernennen, 
wiederholte Spülen der Goſſen mit desinficrrenden 
Stoffen. Abfuhr in vollſtändig verſchließbaren Wagen. 
Hier wurde beſonders ber vorgehoben die mangelhafte 
Abfuhr in dem kal. Gerichtsgefängniß und der kaſſerl 
Reichsbank. Ferner Reviſion der Dungſtätten, des 
Grabens am Hechthauſe. Außerdem wurde eine Analyſe 
des Waſſers fämmtlicher Brunnen als durchaus mötbig 
empfohlen. Eine Krautung und Räumung der Trinke 
hat ebenfalls dettgedenden. leider ift das Refultat fein 
günſtiges, und weder der Tal. Baubeamte noch der 
Räumungspflichtige waren erfchienen. 

. M Stolp. 1. Aug. Der Oberftlieutenaut und Be⸗ 
zirks: Commandeur Herr v. Kraufe bierfelbit. feiert am 
12. September cr. fein fünfzigjäbriges Die nſt jubiläum 
und es wird an dieſem Tage im Kaufmanns ⸗Wallbauſe 
ein großes Diner arrangirt werden, wäbrend deſſen die 
Kapellen der Infanterie⸗Regimenter Nr. 21 und 61, bei 
welchen der Jubilar geſtanden, concertiren werden — 
Geſtern ſtarb hier im 80. Lebensjahre der frühere Rector 
an der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töchterſchule, Herr 
Friedrich Suhle. Der Dahingeſchiedene war an ge⸗ 
nannter Schule 44 Jahre als Lebrer und 21 Jahre ale 
Rector thätig und hat ſich in allen Kreiſen Liebe und 
Verehrung erworben. : 

Königsberg, 1. Auguſt. Bei dem geſtern hier an⸗ 

elangten Getreide aus Rußland befanden ſich nach 
er „K. H. 3.“ bereits 3 Waggons mit Weizen dies⸗ 
jähriger Ernte, deſſen Qualität eine vorzügliche war. — 
Von dem herber gefallenen Hauptgewinn der preufi- 
ſchen Lotterie if, der „K. Allg. 8. zufolge, ein Antheil 
von ca. 70000 4 dem Inhaber des größten hieſigen 
Mauufacturwaaren⸗ und Confectionsgeſchäfts zugefallen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 1. Auguſt. Geſtern, als am erſten Jahres⸗ 
tage des Brandes der Berliner Velvetfabrik in der 
Köpnickerſtraße, wurde auf dem neuen Thomaskirchbofe 
bei Britz feierlich das Denkmal enthüllt, das die 
Berliner Feuerwehr ihren bei dem genannten 
Brande verunglückten Mitgliedern errichtet bar. 
Das Denkmal ſteht aus einem 2 Meter hoben felsblock 
artigen Dandſtein, in welchen eine Marmorplatte ein- 
gelaſſen iſt mit der Inſchrift: „Hier ruben Braudmeifte- 
Stahl. Oberfeuermann Wendelbarg, Feuermann Müller 
Sie fanden ihren Tod beim Brande Koͤpnickerſtraße 18/20 
in der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguft 1883 in 
ſelbſtloſer, treuer Ausübung ihres Berufs. Sei getren 
Bis * den Tod, fo will ich Dir die Krone des Lebens 
geben. 

In Dresden bat ſich, wie den „Hamb. Nachr.“ 
von dort gemeldet wird, Frl. Margareibe v. Arnim, 
älteſte Tochter des ehemaligen deutſchen Botſchaflers in, 
Paris Grafen Harry v Arnim, welche mit ihrer Mutten 
ſeit einigen 5 in Dresden lebt, mit dem Grafen 
Adolph d Einſtedel vermählt. 


entfernt, 


kaſſe nach 


während der le 
Poſt ſtattgefunden P. 
32 es ref a Im 8 ft W * 
erſt na 3 auf die Poſt flattgefunden ha 

Paris, 31. Juli. Ei 99 it 
am Peittwoch — am Tage vor feinem 100 fäbrigen 
Todestag — auf dem Platz St. Germain⸗des⸗Pres in 
Gegenwart vierer Deputieten und des 
Magistrats enthüllt. Der Präſident des 
Mathe, bielt die erſte Rede, 


9 

edung, 

daß fein Geld, durch 5 gefälſchte Hundert: Rubelfcheine 
n . = 

4 3 20. Jul Im weſtlichen Virginien 

owie in den weſtlichen Diftricten von Maryland find 

bete der jüngften Stürme die Flüſſe angeſchwollen 
und aus ihrem Bett getreten, wodurch verheerende Uleber⸗ 

ſchwemmungen verurſacht wurden. Viele Menſchen 4 

ertrunken und der angerichtete Eigenthumsſchaden iſt ehr 

bedeutend. 

— EEE et 

Kirchliche Nachrichten. 

Bethaus der Brübergemeinde Sobnuutägaffe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Prediger Pfeiffer. — Montag, Nachm. 
5 Uhr. Superintendent Boie. Abends 7 Uhr Prediger 
Pfeiffer. — Freitag, Abends 7 Uhr, öffentliche Abend⸗ 
mahls⸗Andacht derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2% Uhr Paſtor Kötz Frei⸗ 
tag, Abends 7 Uhr, Leſe⸗Gottesdienſt. 

Baptiſten Kapelle, Schiehftange 13/14. Vormittags 
um 9% Uhr und Nachm. um 4% Uhr nge Pensti. 
Montag und Donnerftag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

Ev.⸗luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). 
10 115 „Orupigetesbienft pred. Duncker. Nachm. 

* 
2% Militär ⸗Gottesdienſt 


redigt, derſelbe 
In der Schule zu Langfuhr. 


Morgens 8 Uhr Diviſions pfarrer Köhler. 


Lotterie. a 
[Berichtigung] In dem Telegramm in der heutigen 
Morgennummer iſt unter den geſtern gezogenen Gewinnen 
zu 3000 % Nr. 38 968 (ſtatt 38 962) zu leſen 


* 


Verlooſungen. 
Hamburg, 1. Auguſt. Gewinnziehung der Köln⸗ 
Mindener Looſe. 55 000 Thlr. Nr. 52 549, 10 000 


Thlr. Nr. 52 525, 4000 Thlr. Nr. 133 906, 2000 Thlr. 


Nr. 133 917. je 1000 Thlr. Nr. 52 522 134106 189 473, 


e 500 Thlr. Nr. 134 22 134 148, je 200 Thlr. 
kr. 52 527 52532 52 543 133 903 133 907 134 102 
134 135 134 141 134 144 189 476 189 479. 

Gotha, 1. Auguft. Serienziehung der Bukareſter 
Prämien⸗ Anleihe. 65 71 126 165 257 271 424 443 
577 624 625 694 756 860 908 997 1003 1073 1416 
1513 1621 1949 2219 2247 2382 2634 2697 2776 
2999 3075 3105 3179 3187 3224 3235 3296 8324 
3471 3510 3656 3766 3784 3807 3819 3854 3887 
3956 4059 4081 4147 4170 4298 4461 4588 4777 

4823 4856 4861 4890 4947 5002 5073 5128 5140 
5254 5313 5430 5553 5559 5593 5624 5638 5663 
5691 5729 5863 5885 5924 5947 6098 6216 6277 
6427 6493 6513 6530 6596 6682 6701 6713 6827 
6951 7011 7134 7246 7331 7467. — 40 000 Frcs. 
3235 Nr 61, 5000 Fred. Ser. 3656 Nr. 39. 

Meiningen, 1. Auguſt. Gewiungichung der Mei⸗ 
ninger 7⸗Fl.⸗Looſe. 8000 Fl. Ser. 3280 Nr. 40, 
2000 Fl. Ser. 7902 Nr 8, je 300 Fl. Ser. 60 Nr. 10, 
Ser. 4087 Nr. 32, Ser. 4344 Nr. 6. 

Auge burg, 1. Auguft. Serienziehung der Augs⸗ 
burger 7⸗Fl⸗Looſe. 121 377 453 668 1178 1267 
1722 2051 2082 2087. 


— 1” 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 2. August 

Ore. v 1. Orts. v. 1. 
enen. gelb | II. Orient-Anl] 59,40) 39,30 
“ep, Oktbr. 163.50 165,20 4 rus. Anl. 800 76,10 76,00 
Okt. Nov. 165,00, 67,00] Lombarden 256,00 256,50 


zogger Franzosen 536,50 536,00 
August” ; 46,00) 147,00| Cred.-Actien| 526,00) 529,00 
Zept.-Oktbr. 141,70 143,50 | Disc.- Comm. 204,00 203,90 
gↄtroleum pr. Deutsche Bk. ] 155,00 54. 60 
200 8 j Laurahütte 104, 80 104,50 
Zept.-Okt. 24,00 24.00 Oestr. Noten | 167,95 167,85 
* | Russ. Noten | 204, 45 204,30 
August 51.30 52,00 | Warsch. kurz) 204 20 303,90 


Bep.-Oktbr. | 51,20 London kurz] 20,42 20,41 


“piritur loco 50,80 50,30| London lang] 20,345, 20,34 
Aug.-Sept, | 5030| 49,80] Russische 5% : 
% Consow 103,20 103,20| SW.-B.g.A.| 60,00 59,90 
5 westpr. Galizier 115,40 416,30 
fandbr. | 9630] 9590| Miawka St-P.| 113.90 113,90 
2 do. 02,00 102,10] do. 8. A. 75.901 76.40 
5 G. R 95,50' 95,60 ]Ostpr. Südb, x 


Hog. 17 idr. 7780 77.50] StammsA. 90,30] 89,60 


eueste Russen 91,80 
Fondsbörset fest und still, 


Damburg, 1. Auguft Geireidemarit. Weizen loco 
feſt, auf Termine matt, de August 165,00 Br., 
164.00 Gd., Pe Sept.⸗Oktober 166,00 Br., 165,00 Gd 
— Roggen loco feſt, auf Termine matt, due fuguſt 
136 Br., 135, 0 Gd, 7 Septbr.⸗Oktober 134.00 Ur. 
f d Dafer und Gerſte, feſt. — Nüböl 
„ de Oktober 54 — Spiritus ſtill. 
4 Br., dr Septbr⸗Oktober 39 % Br. dr 
Oktober⸗November 39% Br, Je November ⸗ Dezember 
39 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Perro: 
leum feſt, Standard white loca 7,85 Br. 7,75 Gd. 
z Augus 7.75 Gd. de Sept.⸗Dezember 8,00 d — 
. — Ku 3 

zemen, I. (Schlußbericht.) Petroleum 
böher. Standard white loco 7,70, = Sept 7,80, 
dr Oktober 7,90, Yr Novbr. 8,00, Nr Dezember 8,10. 


Alles bezahlt. n., l Auguſt Cy 
an 4. 7 ugu ecten » Societät. 
(Schluß.) Eredit⸗Actien 263%, Franzoſen 2676, Rom: 
Barden Gabber f e 1Jů·. 0 59%, 4 
gar. Goldrente ; uſſen —, 
95%, Disconto:-Sommandit — F ERSTER 


W 
25 * 5% öſterr. Papierreute 96,15. Silberrente 81,90. 


derb. 149,00, Pardubitzer 149,25, 
Elbtbalbabn 184,00, 5 klilabetb⸗ 
Nudolfbahn 181,25, Dur⸗Bodend 
Bahn —. m. 5 —, Nordbahn 2400 00, 
Umonban! 106,30, Anglo⸗ uftr. 112,00, Wiener Bank 

314,50, Deutſcht 
Plätze 53.50, Londoner Wechſel 121,60. ; 
Am N hie Parifer 18 15 


dr Oktbr. 165 — Raps 
loco 31%, Ver Herbft 
Serie) R fan 2 

T a 0 
d September 19%, ur 


1. fi. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
flau. gen ruhig. Hafer weichend. 


A 


utwerpen 
bericht. a 
ee 


Je Geptbr.s 


45,75, Pr 
Dezember 46.75, 
— dur Auguſt 66,75, Ne Sept. 67,00 


aris, 1. Auguſt Schlußcourſe. 
Reute 79,25, 3% mie 


76%. 5 4 Ruten de 187, 96%, III Ortentanieibe - , 
rg 660,00, Lombard Eiſenbahn Actin 317,50, 
ombard Prioritäten 300 1865 8,05, 
Türkenlooſe 44,25, Credit mobilier 328 Spanier 
neue 59%, Banque ottomane 601, Credit foncier 
1287, Wegupter 299 Suez⸗Actien — Banqu de 
Ports 787, Banque d'escompte 518 Union generale 


— Wecfel auf London 25,14 Foncler eguprien —, 
5% 1 privileg. Obligationen 371,25 Tabaks⸗ 


n Jul tb 
„ 31. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 044 100 000 nnd: ggg = A. gi 
. efeuille der Hauptbank un 
Filialen 1090400000 Frcs. Notenumlauf 2974 200 000 
Rechnungen der Privaten 424 300 000 
cs. Guthaben des Staatsſchatzes 173 600 000 Fres. 
ammt-Vorſchüſſe 298 300 000 Fred. Jins⸗ und Die: 
age 3 900 000 Be gmebältniß des Noten⸗ 


London, 31 Juli. 1 88 80 Totalreſerve 
8 2 ,. Baaro tb 

24 361 000, Portefeuille 22 123 000, — 
— 8 —— Guthaben d. Privaten 


— 5% Ruſſen de 1871 
91 
8 4% . e 
Oeſterr. Goldrente 86 4 ungariſche 
6% Neue Spanier 59% Unif. Aegypter 
59%. Dttemanban! 4. Suez⸗Actten 75. Silber — 
Mlatzdiscont 1½ 7. 
London. 1. Auguft. Havannazucker Nr. 12 15 nom., 
den⸗Rohzucker 13% unbeſtimmt. . f 
Londzn, 1. Auguſt Getreidemarkt (Schſußbericht. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 52 600, 


Berfte 5250, Hafer 100,640 Qrts. — Weizen ruhig, uns 


verändert, 


angekommene Ladungen ſchwächer, Gerſte 


ruhig, Mehl träge, Hafer billiger, Mais gefragt, feſt. 


Prach 


Aug. An der Küfle angedoten 9 Wetzens 


5 tool. 
Glasgow, 1. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 


%. u 
(geſtplt.) 217. 
213%. Ruff. Anleibe — 5 
i ient, 


Bias 
6%, do. — € 
— D. 62 C. Zuck 
Kaffee (fair Nie) 0%. 
do. 7 


Danziger Börfe. 


g u. we 
unt 
unt 


bunt 
rot 


Auf Lieferung 


mtliche Notirungen am 2. 
fafl geſchäftslos, Ar Ton 
iß 187-1308 175-185 4 Br 


Br., 153 4 Gd., der Sept. O 


r 
Oktober⸗Novbr. 


Gd., Ar April⸗Mai 168 ½ 


Auguſt 0, 1 
ehl Loco 3,40. Mais 


8 


Augu 
ne A 5000 


Nuͤdſen loco Beige, Yar Tonne von 2000 8 


Winter: 220—245 
ruffiſche tranf. 232—232% 4 


Auf Lieferun > 1 
2 ef den 9 de September⸗Oktober unterpoln 


Naps Pe Tonne von 2000 f 240 — 248 4 
Spiritus ur 0 00% % ner Ioco 50 4 Br. 


Regulirungspreis 50 4 


Petroleum ar 100 8 loco ab Reufabrwafler anner t 


8.60 & Br. 

Steinkohlen 3000 Kild ab N rwaſſer in Kahn 
ladungen doppelt geſiebte Neuß, 3840 , ſchottſſch 
Maſchinen⸗ 39 M 


Nec) Neneagle 6s 3d. Se Koh Rätene Balken und 
ewcaftle 6s, 9d. 0 
Mauerlatten, Wel, Partlepool 62, ud, 751 85 6d. 


5 7 d., 
allen und M 5 
25 Francs und 155 . 
Mauerlatten, Stettin 10—11 
[eb one Balken und 


Antwerpen 108. 


tier 


Laft eichene Kanthölzer, Papenburg 16 4 Yr 


12 
Laſt eichene sRantbölger, Ebhriftiania 1 


100 Kilo Mehl 
Load 
Bann abe eich 


burg 1 M d. Ne 100 
Antwerpen 9s. 

88. Re Load 205 
due Load fichtene Stammenden 


— Br, 
Preußiſche le 
Preußiſche Staatsſchuldſcheine 


reußiſche Pfandbriefe ritt 
Sehr. Pfandbriefe aherigaft 10 


Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 10 
Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft — 


Eonfolidite Staats. An’ 


eh 


99,65 


1,70 
gem. 


4 40 3, 
. Für Dampfer: 
ene Sleeper, 
unde Sleeper, Grimsby 58. 3d. 


Gd. 


h 65.65 
80 G 
Gd. 


echſele und Fondscourſe. London. 8 Tage, 
8 gemacht. 


eihe 102,15 Gd 467 
5 „l. 


5 24 
r. 


d. 4% Welle 


5% Danziger 


Borfieberamt der Kaufmannſchaft 
Tre — 


Danzig, 2. Auguſt 1884. 
rohte) Wetter: regue⸗ 


FR Getreidebörfe (F. E. 


riſch. Wind: NW. 


Weizen loco heute wieder in ſehr flauer Sti 
und außer dem Conſum fehlen Känſer gänzlich. Less 


wurden nur delt und iſt bezahlt 
bellbunt at 2 173 2 505 
onne 


roth ſchmal 1188 141 & ver 


ru 


ür inländiſchen 


en zum Tranfit 


e Tranſit 


I 154 * Br., 153 M Gd., Septbr. Oktober 


ez., 


April⸗Mai 168% M b 
Roggen loco feſt, aber 
brauchbarer Waare. 


t. Oktob 
Oktober⸗Novbr. neue anne 16200 


Nur 10 9 


1188 find zu 135 M Pe Tonne 
Termine Auguft inländ. 136 A Gd., Sept.⸗Oktober inländ. 


133 M Br., 32% 
Gd., Tranſtt 126 4 Br., 1251 
Br., 126½ M Gd, Tranſit 1 


186 A 
140 A. %r Tonne. — 


nur 3-4 AM 


Uſancen 162 4 bez. 
& Br., 162 4 Gd., 
ez. Regufirnngsprets 156 4 

e Angebot von 


ruſſiſcher ſchmaler 


2 1208 verkauft. 
d., unterpoln. 127 & Br. 126½ 4 


* d., Oktober i 
Traut 125% 4 dep, pril: Mol unte poluiſcer 22 4 


26 


— Gerſte loco neue inländiſche 
Weizenkleie 
4,70 4 ver Str. verkauft. — Winterraps lo 


AB 
Regafrungspreiß 148 &, unterpoln 


r. 
iſcher 139 &, Tranfit 
probe 11 68 brachte 


„ 125 4 Gd. 


polniſche zu 
co flau und 


Tonne neuerdings dilliger verkäuflich. 


Es wurde nach Qualität für inländiſchen 240, 243, 245 


247 4, extra 248 4 d Tonne a 
U 


loco ile flau und 3 M 

245 K, 

232½ AM Jr Tonne. 
olniſcher 244 bez. 
egulirungspreis 50 4 


ahlt. — 

iger, inländ. brachte 

abfallender 220 &, ruffiſcher zum Tranſtt 232, 
Termine September: 

Spir lo 


Productenmaͤrkte. 


— 
. 


co 


7 U 


interrübſen 


ktober unter⸗ 
50 A Br. 


. für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


tettin, 1. A 
loco 160-178, ao 
April⸗Mai 180. 
ya Sept. Oktbr. 
Kühe! matt. der Augu 


141,59. Ni 


Getreidemarkt. 
* September Oftober 173,00, 7 
Roggen unveränd., oco 130-146, 


Wenen matt, 


April⸗Mai 141,00 — 


ft 53,00, Ye Hertha Lum 


52,00. — Spiritus behauptet, loco 49,50, Pr Auguſt⸗ 


Septbr. 48,90, Me Septbr.⸗Oktober 49,40, April 
Mai 48,60 — Petroleum loco 8.10 re 5 


Ye Naß 163 4 De 
u 2 
bis 165% AM bez., Par 


Auguft. Weizen inco 160—205 & gef, 


der Sept.⸗Oltober 165% —164½ 


Oktober⸗Novbr. 167¼½—166—167½ 


bis 167 M bez., Ye November⸗Dezember 169—167% bis 
168%, 168 % bez., er April:Mat 175% 1744 —174% 


& bez. 
inländiſcher 155—156 # 


Roggen loco 146-157 & bez, feiner neuer 


ab Bahn bez, ruſſiſcher 127% A 


ab Boden bez., r Auguff 145%, — 147 & bez., der Sept. 


Ottober 143½¼—143—143½% 4 
November —ͤ 120 4 bez, Jun Nov 


A, u 

d., .⸗Oktober 21 * Gd., Ya Okt.⸗Dezember 
N Erbſen loco er 1000 Kilogr s 
waare 158—171 A, Kochmaare 173-230 A — 
mehl Nr. (0 36-24,75 AM, Nr. 0 


20% 4 bez. — 


Nr 0 und 1 22—21 A 


20,50 4, Nr. 0 und 1 29.25—18,50 


22 M, de Auguſt 19,95 


19,90 4 bez., Yr September⸗Oktober 19,80 & bez. 
Oitober⸗Novbr. 19,75 & bez., 
elſaaten. 


19,65 4 bez. — 


Viehmarkt. 


erlin, 1. Augnſt. 


J 
Bericht; der e Am 
au 


markt ſtanden zum Ver 
721 Kälber, 100 


verkauft. I 
ziemlich ausverkauft. 


wenige Stücke abgeſetzt. 
dann garn, Ben blieben ſchwere 
A. — 

gewicht. Hammel wurden nicht gehandelt. 


vernachläſſigt. 


Zucker. 
Magdeburg, 1. Auguſt. Robzuder. Im Laufe der 
verfloſſenen Woche kamen wieder verſchiedene größere 
Reſtläger von Kornzuckern zum 


ahn bei, dir 19 755 1 
br. 128—127½—128 & bez 


8 Srattät zu Preifen des vor Montag 

u Preiſe a 
125 gerne 12-46, . 36—40 Inländische 
Schweine wurden ebenfalls zu vorigen Montagspreiſen 
Von Bakoniern wurden nur 


bez., ktober⸗ 

ber: Dezember 

bez, r April: Mai 14% 
afer loco 128—172 4, oſt⸗ 
pomplerſ und 

ſchlefiſcher und böhmif, Ger 
er 


} ch 
. 


HK, 
— Noggenwebl Nr. 0 22,50— 
18,50 4. . Marten 
A ber, ur Auguſt⸗September 
2 November: Dezember 
interraps 245—252 25 


(Städt. Centralviehhof. Amtl. 
eutigen kleinen Freitags⸗ 

f: 170 Rinder, 281 Schweine, 
L Von Rindern wurden ca. 40 


Der Kälber handel verlief 
Kälber 


J, Ila 30—40 9 Yr ul Fleiſch⸗ 


Verkauf; für hellere 


Roffineriequalitäten waren einige Inlandsraffinerien als 


Käufer am 
fir ſpäteren Bedarf ſich 


Markte, welch 


e theils für nächſten, theils 
paſſende Poſten zu den jetzigen 


illigen Preiſen ſicherten. Exportqualitäten waren ver⸗ 
nachläſſigt und mußten Verkäufer ſich dafür in ca. 20 9. 


billiger iſe fügen; eben 
50 3 im Welte eingebüßt 


beträgt ca. 56 000 Ctr. 


ſo haben Na ducte 30— 
Der Umſa dieser Woche 
Die Geſammtbeſtände der erſten 


Hand an Kornzucker beziffern ſich Ende Juli c. auf circa 
342 000 Ctr., daraus aus dem alten ae 5 
€ 


ca. 229 000 Ctr. Raffinirte Zucker. Das 


raffinirten Zuckern erfuh 
keine 
und 


Veränderung; für die 
gemahlenen Zuckern wurden 


während der verfloff ih 1 
r er verfloſſenen a 

ie verkauften 
unge⸗ 


fähr vorwöchentliche Notirungen erzielt. Melaſſe, d 5 


Qualität, zur tzu 


cluſive Tonne 3 
en 5 


0 bis 21 


ffein, excl. Faß, 


e eee 
ere nur zu 
nerei⸗Zwecten paflend, 42—43 7 ne. excl. 1 
Ab Stationen: i 
96 % 23,30—23,60 , do. 
1,6 


Nachproducte, excl. 
18,50 4 pro 50 Kilogr. Bei 


95 


> von 
. x 22,30 his 22,60 4, 
‚80 HK, D 


880 Rendem. 


31.00 4. 


elis. h 
Würfelzucker II. incl. Stifte 3. —31,50 M Gem Raffinade II., 


incl Faß 29,50—30,50, Gem 
i 27.50 , Farin incl. Faß 24,00 
bis 26,75 M Ye 50 Kilogr 


bis 28,00 &, do. II 


elis, I., incl. Faß 27,75 


—— — 


Sciffe-Lifte. 


afler, 1. Auauſt 


Wb 2 


Nenfahrw 3 W̃ 
Angekommen: Hugin (SD.), v d. Ohe, Peterhead, 


Güte. 
Im Ankommen: 


1 Schooner, 1 Logger 


Thorn 1. Auguſt Waſſerſtaud 1,20 Meter. 
Wind: W. . bedeckt Hürm ih, regneriſch kalt. 


Schiſſe⸗ Nachrichten. 
„Swinemünde, 31. Juli. Die 
mit Buder leck bier eingekommene 
Capitäns bei den „großen Woll⸗ 
der Hinterpommerſchen Küſte) auf 


bat nach Aus des 
ſäcken“ (Dünen n an 


eſtern aus Danzig 
aliot „Themis“ 


einen G „ wodurch der Leck entſtanden. 
Die Laden it ente esc und es find dabei 135 Sad 


ucker als i funden, 
8 a a Schiff ſoll aufgelchleppt werden. 


werden ſollen. 
Kop nhagen, 30. 


aus London, mit Holz von 


Jul 


die öffentlich verkauft 


i Der Dampfer „Nina“, 
Wyburg, it bei Middelgrund 


eſtrande!, Entlöſchung eines Theils der Ladung 
Ober imicber 1 5 gekommen und bat laut Taucherbericht 
einen Schraubenflügel verloren, während von jedem der 


drei anderen 6 


oll abgebrochen ſind. Das Schiff iſt 


für ſeetüchtig erklärt worden und wird nach Wieder⸗ 
einnahme der Ladung die Reiſe fortſetzen. 


ondon, 31. J 


5 li. 
Schiffe, von weſchen 11 Dampfer 
voriger Woche Schiffbruch gelitten. 


14 britiſche und 5 fremde 
waren, baben in 
200 Menſchen 


verloren hierbei ihr Leben. 
almunth, 30. Juli. Der Dampfer „Biskenna 


Bay“, von Antwerpen 
zertrümmertem Steven 
beute Morgen während 


Cardiff, iſt mit 


in Ballaſt na 
dem er 


hier einge taufen, nach 
dichten Nebels 10 Seemeilen 


Süd von Hard mit dem Dampfer „Earl vf Dum⸗ 


fries“ collidirt hatte. 


Soerabaya (Java), 


30. Juli. Der deutſche 


Dampfer „Idung“ iſt in Brand gerathen und es werden 


alle Mittel angewandt, 

— iſt gute Ausſicht auf 

m Vorraum 
Newyotk, 31. Juli 


um das 


euer zu bewältigen. 
Erfolg vorhanden. Die Güter 


nd verbrannt. 


Der Dampfer „Greece“ von 


der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche 
Linie) iſt hier angekommen. 


Werbime Fondsbörse vom I August. 


gingen österreichische O edit - Action zu 


bat um; 


auch andere örterreichische Bahnen fester, 


den fremden Fonds erschein 


en ungarische, Goldene 


russische Anleihen feet, Italiener behauptet. Deutsehe und 51 
Sınate - Fonda vorkehrien in fester Hates, N; voR Inländisch.n 
Eisenbahn - Prioritäten waren einige 4½ proc. lebhafter, Apres. hell- 
weise gefragt. Bank- Aetlen hatten in festerer Halınng 3 
sätze für sich, Industrie - Papiere tnhig. Montan werthe fi a2 
ländische Eisenbahn Astien waren fest, ester. 


Deutssas Fonds. Theriazge s A8 10 82% 
Deutreke Keishs-AnL | 4, 408 80 11% Erden ... 2400 4 
Gonzeliäirie Aale 4%½ 10240 | „en Ar. — 

40. dp. 4 208,20 shmar-Bera ger... 40 80 #1, 
giaats-Sahnldzekelne 3½ 4 90 de SP.. 70,30 3% 
Ostpreneg. Frav.-Oblitz. 4 101 70 1 Zinsen v. Staate gar.) Div. 18. 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 101.60 Aale 116 80 1,69 
Laudseh.Oentr.-Piäkr.| 4 103 10 Gotikardhahn .., 30 17 
W 857 — 1 76 20 4% 

5 ttieh-) — 41 
Pemmersehe Tr He | 68. — - [63600 8% 

e. 0. (o + de. Nordwostbahn 388,80 48 

de. ds, % |10060] 4. Lit .. I- 16 er 


101 50 
“00 
9900 
85 0 
ls 108,60 
104 30 
me 
89 40 
108 20 
86.75 99.50 
66,70 { 
na z Div. 1888 
Hewyerk. Stadt-Anl. 7 1116,50 „ 88.00% 8 
eg ,; de EN 
0 15 5 -B.| 90 * 
ae e e 10 das 
* 8 = Bel Dissontohank . 9 00 5 
do. € 1040| Danziger Privatbank. ms 9 
0. v. 1881 |5 100,00 . Bank... 76 re 
Türk. Anleihe v. 1865 Deutsche Genoan-B.. 184,76 h 5 
Hypotheken-Pfanäbriefe. | Pets: Bank. , b 
Pomm. Pfandbr. | 5 110,50 | Deutsche 2 145,60 ®% 
II. u. IV. 3 106, Deutsche Reiche > 5 5 
II. Bm... 4 e Hypeth.- 208,90) 101» 
II. IW. 5 108 10 8 25 215 
Pr. Bod.-OreL-A-Ek. | 5 110,98 @othaer@runder-UR- 2 1 62 5 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 101,00 Commerz. . 
46. unk. v. 171 |5 1.20 Hannöversche Bank 10825 3 
de, de. v. 1876 | 5 103,70 6» Ver-Bank K — — 
Pr. Hyp.-Aetlen-Rk. % 103,0 | Läveeker ut * . 
ne 10] er Gredisbank | 9800, 8 + 
dei 0. f N 1 
need, B-. 140 Noradenuehe Bank |1EBTE| 2? 
de. 0. 4% 104.20 | Oesterr. Oredi j sin 0 
Fein. Iandschafil, .. „ 1% Ter. e f 7e Gin 
Kass, Bed.-Orod.- FIG. | 5 990 | Posener Pro Lorsdit 108.50 Lin 
Kan. Oentrel- de. 5 8100 Bed.-Ored. 138.10 85 
F r 1 Be Denken | NO 4 
Lotterie Anleihen . * Schaffhaus. B N 
„1887 | € ; os. 5 
———— 4 100 „e 158 00 6 
„ Pr- Axl. 2 
Zet rirter- Flas, 5 | 9690| bee der Osienta . | BTi0 6812 
Hemhurg.öörtl. Loos 3 18840 | Leips.Fanr! 
Köln-Mind. r-... 84: 13610 | Hauverein Pazeags. 15 
Lübssker Prüm. Be 183,60 | Dentsaho Banges. - . 88,25 1a 
Oertr. Loose 1854. 4 5 2 40. Einonb.-B.-on. | - | 
de. Orei.-L, v. 1858 — 5 do. Belehz-Oent. . | — wa 
42. Loose v. 1860 | 6 121008 A, B. Omnibnagen.. . 1430 5 
Less v. = 80950 | @r. Berl. Pferdebehn e (0 “ 
Oldenburger Loose „| . 14975 | Berl. Pappen-Fabrik 78,00 4 
Pr. Präm.-Anl. 1 Bin * “0 Wirlers, Maschiuen!- su 
Gran. 100 - . WYilnelmshötte +» - - + 5 
B Präm.-Anı. 1864 6 139,76 Oberschl. Misenk-B. 54 80% 8 
Ae. do ven 1866 | 5 185,90 | 
Ungar, Kees 
EisenbahnStamm- und * 
Stamm- Prioritäts-Actien | Gerg- u. Hüttengese 
aukkustrieht . 86.10 * N 
Am «+ 1 59,10, m. Unten Bau. . | 140 
Bergiush-Märkisahe . | - ] Kenien, Lauradätis 10d 50 
Jane Beere 1% O e 7 
10 * 0. rr. 
ee en Vieeris-Hätte 125 — 
Hamburg. . 430,00 247 8 
Bere Fend- E ei | Wechsel-Oours v. 1. Aug. 
. 1119 70 . e . 3 103 80 
en.. 1128,60, ; AJ 0s. 11 1% 
2 2 London 8 TB. 2 104 
Halle-Seras- Guben 40 60 0 40. 0 Men 2 34 
do. St.- Er. 116 80 „ . 8 Tg. 1 115 
Märkisch-Posen Brüssel .« 8 186. 15 
. win N 1766 
ons 
c 89,5, er, 40. aMox 4 11 
W (mn) 3 | Pan Hal} Fit 
ion 1 TER N 
—— akad. 1243 1 Warschen . 4 Vz. 6 90395 
de. 40. At.-Pr.|1iß, — ͤ —Æĩ⁊x—[ʒ¶ —i 
Nordhansen-Kriuri.. 1120 : Sorten. 
os g. . n. fn Bya| Pd. 5 
de. Lit. B. 00 8% 21 Frans. „een 16.26 
bg Fr | 6900 % | Pe anta per 500 6. — 
sc BB D . — 
e ier 18210) 4 = — Danknetes . 3 
— 2 * . Banknoten; wi 
Ban ab. 0 Oantarzelehiaeht are | 0 
15 RL 108.25) 37/1 Bi rd 204 80 
Biargard-Posee . 104 80 4. | dveeitehd Park A 


Meteorologische Depesche vom 2. August. 
8 Uhr Morgens. 


8 
| 8 4 
| 168 o 1 
* 1% MN 1 edeck 18 
— . | 761 NO 4 boden 1 
De 157 1. 1 ede: 10 
- waw 5 wolkig 16 
Be 2 763 Nu 2 unn | 1 17 
Bude . 762 0 1 wolkenlos — f 
Byit . 763 No ı | wolkenlos | 1 5 
Hamburg . 161 | all! — | wolkenlos | 16 | „ 
Buinsmände . | - 2 - de 1 5 
r 3 n | 1» Io 
768 | DW 1 | Dunst 15 
— } 7682 | ONO 1 | wolkenlos 2 
Kar aruhe 763 8 2 unst 3 
— em. 1 nein 
— vos An — | wolkenlos | 17 | 
Beriin 768 * 1 wolkenlos 17 
Wien 768 | ll — | wolkig 16 
Bıazlan 763 | wnw 2 | wolkig 16 
5 nder 7¹ 
8 i „o 1 ner 12 | 
Frier 764 | ill — 23 
1). Bee ruhig Y Früh Nebel 8) See ruhig. 4) Nachts Regen. 
5) Nachmittags, achts Regen. 
Beala 1 leiser Zug, 1 jeich!, 8 m ah 
„ 7 teil, 8 m stürmieb. 


starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 18 = Orkan. 
icht der Witterung. 

Die 5 814 liegt 1095 von 
Memel und erzeugt an der oftdentſchen fe BER 
bis friſche norbweitliche Winde mit trüber, ſtellen 
daß er Abi, heller el ad Fa überall wärmer. 
das Wetter ru 19, 9 2 Ge = 


Bturm, 10 


® |  |Barometer-Stand eter 
5 | 2 Thermom BRUNNEN. 
4 E Millimetern. 
— 
11 al 755,0 16,7 WNW., frisch, Regenboen. 
2 | 8 | 75, | 14,9 ” : „ * 
12 157,5 i 16,8 5 » — 
twortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
eg er für den ben en und provin⸗ 


8 bezeichneten Theile: H. Rödn 
N den Thel ie Hendel und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — 
Inſera tentheil: A. W. Kafemann; fämmtlich in Danzig. 


ür den 


Obelisken 


Den heute 4 Uhr Morgens 
nach längerem Leiden im 76 Lebens⸗ 
jahre erfolgten ſauften Tod 
uuferer lieben Mutter, Schwieger ⸗, 
Große u Urgroßmutter der Frau 
lhelmine Jantzen, 
; geb. Thieſſen, 

zeigen Freunden und Bekannten 
tief betrübt an 7215 

Die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 2. Auguſt 1884. 


Toded- Anzeige. 
Heute früh endete nach kurzem 
ſchweren Leiden das thätige Leben 
meines tbeueren Gatten, unſeres 
eliebten Vaters, Schwieger⸗ und 
roßvaters des Handſchuhmachers 
Johann Adolph Kaufmann 
im 71. Lebensjahre, welches hiermit 
allen feinen Freunden und Be 
kannten um ftille Theilnahme 
bittend anzeigen 
Die tieftranernden Hinter⸗ 
. liebenen. (7252 
Dirſchau, den 2. Anguſt 1884. 


RP 
Große Teppich-Auclion 
Langgaſſe Nr. 53, 
Eingang Beutlergaſſe Nr. 9 J. 
Dienſtag, den 5. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Domicilveränderung u. 
Aufgabe des Geſchäfts 1 große Partie 
eppiche in Smyrna, Brüſſel, Plüſch, 
Tournay u. Tapiſſerie, Bettvorlagen, 
ſowie mehrere hundert Meter Gardinen 
zeuge an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen, wozu einlade. 


W. Ehwaldt 
Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts ⸗Toxator. (7160 


Nach New- Vork 


ladet in der nächſten Woche d t 
Haffige Segler „Clara“ Captain 


l 
S. Torſtenſ 72 
Güteranmeldung en erbitten . 


Storrer & Scot 


Muſtkſchule und 


Seminar 


Gustav zankewitz, f 


Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
Aunahme neuer Schüler Sonnabend, 
den 2., und Sonntag, den 3. Auguſt, 
Mittags von 11—1 und Nachmittag 
von 3—5 Uhr. (7164 
Der Director 


Gustav Jankewitz. 


ILoose! 
Breslauer Lotterie à A. 3,15, 
Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterie L2 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg. hl, 


4 zu haben 

in der Expd. d. Danz. Ztg. 

Eleinger Ausſtellunge ⸗Lofterie, 
Ziebung 20. Auguſt er., Looſe a K. 2, 

Marienb. Gewerbe- Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a A. 1, 

Baden s Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe & K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6.30 

Große Breslauer Lotterie, 
8.—11. Oct. cr., Looſe & &. 3, 


D 


Ich bin zurückgekehrt 


Dr. Kniewel. 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
l Ba ale — 1. Etage. 1 
prechſtunden von Mor 
9 Ubr bis Nachmittags 5 Ales 
. 904 5 ar = 71 NN 


auſe, Wanzen, Motten 

Ratten, Schwaben ıc. vertilge mit 
1jäbr. Garantie. Wanzentinktur, Rattens 
en Bien mpafler ꝛc. J. Dreyling, 
„Königl. Kammerjä iker, 
Tiſchleraaſſe Nr. 31 1. a 2 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Reiſe Melonen 
werden im Königl. Garten zu Oliva, 
pro Pfund 50 Pfg., verkauft. 


7237) Schondorf. 
Böhmisch: Bier 25 Fl. A 3 


Vorzügl. 2 205194 30 Sl. a 4 2 


Lager⸗Bier 33 Fl. A. 
empfiehlt 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. (7161 
Th. Burgmann, 


Danzig, 
Gerbergaſſe 8, Ede Hundegaſſe. 
Bunte und Lager von Sätteln, 

⸗Equipirungen, Luxus⸗Geſchirre, 
Kandarren, Gebiſſen, Wagenlaternen 
Striegeln und Kardätſchen, Decken, 

Schabracken, Peitſchen ꝛc. 
Koffer, Jagd⸗ u. Reiſe⸗Effecten x. 
in nur prima Waare, zu mäßigen 

Preiſen. (6962 


100 Laſt gute ſchleſ. 
od. engl. Oieinlah len, 


zum Weiterverkauf, werden gegen Caſſa 
zu kaufen geſacht 

Billige Offerten unter Nr. 7132 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Zieb. 
15 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


als: Grabdenkmäler von polirtem Granit, Syenit und Marmor, 


arbeiten für Banzwecke empfiehlt zu billigften Preiſen die Steinmetz⸗Werkſtätte von 


Cyoner Seidenſtoffe 


(schwarze u. farbige) empfiehlt in neuen Qualitäten zu billigsten Preisen 


W. JANTZEN. 


Wilhelm-Theater.| A: 


Sonntag, den 3. Auguſt 1884: 
Dritte große empfiehlt ergebenſt 
Künstler- Vorstellung. Leinen der berſchiedenſten Sorten, Tiſchzeuge, 
Auftreten b. Rünſtler⸗Specialitäten I. Ranges. Handtücher, Bettzeuge, Parchende, Flanelle, 
Gaſtſpiel der berühmten engliſchen Luft⸗Gymnaſtiker Friſaden, Moltongs, ungebleichte eſſel, 
Dosta Trouppe, weiße Dowlas und Hemdentuche, Schürzen⸗ 


Kuftzsten be begss egg e ein, Sende Laresche, eue, fertige Schürzen, Taſchentücher, 
A Unterröcke, Unterkleider ır. 


uftreten der Solotänzerinnen Zeſchwiſter Almasio. 
Gaſtſpiel des weiblichen Humoriſten in durchaus reellen, vorzugsweiſe beſten Fabrikaten und 
bedeutender Auswahl. 


ränlein Henry Ma 
treten 7. y tag, Preiſe billigſt, gegen Baarzahlung. 


Auf deutſcher, egoluchen und franzöſiſchen Chanfonnettenfängerinnen 2 
F Bei Beträgen von Mk. 10 und darüber 27 Vergütung. 


rl. ien, Schön, Fel. Henriette Kröger, Frl. Siſters Roſe, 
Döhmiſche Detitede 
und 


Clara zu ieſterheim und Fil. Szysk 


Fi 0. 
Vorführung der dreſſirten Ochſen 
Be Bill und Dick, ae 
durch Herrn Terzy, Scha d 3 Cireus- Directors in Italien. 
empfingen wir neue Sendungen in ganz vorzüglichen 
Qualitäten, 


Auftreten der Miss Barbara 
Betteinſchüttungen 


in ihrer ſenſationellen Luftarbeit (römiſche Ringe). 
Regie: Herr Ziegler. 
für R 
Ober-, Unterbetten und Kiffen in großer Auswahl 
fertig genäht, 


— wGnꝝ 


August Momber 
Langgaſſe Nr. 60, 


Kaſſeneröffnung 5% Uhr. — Anfang 6% Uhr. 


Montag, den 4. Auguſt 1884: 


IV. Große Künſtler-Vorſtellung. 


Kaſſener öffnung 6½ Ubr — Anfang 74, Ubr. 
ne 8880888888888 


5 Wechsel 
auf 


880 


New-ork, Cincinnati, Quebeck, Nählohn gratis. 
Besten, Peep e, Se ee, erden oral wir unfer grofied Sager von 
Chicago, Pittsburgh, Waſhington, erti bezügen 

ſowie — ſämmtliche 3 größere Plage Jen Beit Den 


Laken, Matratzen und Keilkissen. 


Potrykus & Fuchs, 
10, Wollwebergaſſe 10, 


Leinen⸗ und Federn⸗ Handlung, Wäſche⸗ Fabrik. 


5 der ereinigten Stanten von Nordamerika; 
ſtellen wir zum billigſten Courſe aus. 8 
& Baan ſendungen nach Amerika gehen häufig verloren, wodurch ein 
— e Verluſt eutſteht, während Wechſel ſtets erſetzt werden können. 5 

ir empfehlen deshalb die Beuntzung dieſes Zahlungsmittels & 
angelegentlichſt. uch vermitteln wir Aue zahlungen in 8 
Am. rika durch telegraphiſche Anweiſung. 25 


Meyer & Gelhorn, 


3 Kank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 


ccc 


f r . TEEN 
Vorläufige Anzeige. 

Ei b brten Publikum der Stadt Danzig und Umgebung die 

ergebene ae ib ner 1 * dieſem Jahre wieder am 5. Auguſt mein 


großes Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Lager 


24112 


i 
. 
I 


meines Geſchäfts am 
15. August er. erfolgt, werde ich wegen Inventur⸗ 
Aufnahme den Ausverkauf am 10. Auguſt ſchließen. 
Das Waareunlager iſt noch gut ſortirt und habe ich 
demſelben 


alle garnirten und ungarnirten 


Filz⸗ und Sammethüte 
hinzugefügt, die ich zu fabelhaft Hilligen Preisen 
abgeben werde. 


S. Abramowsky, 
R | Langgafle 66, Ecke der Hortechaifengafe. 


Dominiks-Anzeige. 


Ich empfehle mein Lager von 


5 „ 7» N 0 
Handschuhen in Glace. Wildleder u. Seide 
für Herren und Damen in nnr guter Qualität Kinder⸗Handſchuhe in 
jeder Art vorräthig. Einen Poſten Damen-Glacces habe ich zu 90 3 
und 1 A zum Ausverkauf geſtellt. (7216 


oh. Rieser, Wollwebergaſſe 30. 


diesmal aber im 


Hotel „Engliſches Haus“, 


zum Verkauf ansſtellen werde. Jeder wird zur geit alſo Gelegenheit haben, 
ſich für billiges Geld eine gute Uhr ꝛc. kaufen zu können. 
Alles Nähere die ſpäteren Zettel und Annoncen. 


Lindemann, 


Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Handlung on gros & en detail 
in Königsberg in Pr. 


Vom 5. bis zum 13. Auguſt er. in Danzig, Hotel „Eng⸗ 
liſches Haus“. (6937 


Moterial-u. Schonkgefcjäft Seebad Broeſen. 
Einige größere, wie auch 


A en Betriebe ee 
. d tſtadt, umſtände⸗ . A 
balben of 5 Mean Bur Ueber» Heinere Wohnungen, 
i mit und ohne Küchen, prächtige Aus⸗ 
ſicht auf die See von den zu denſelben 


nahe find circa 3000 K. erforderlich. 
Auch find die Lokalitäten ohne Waaren: ' 
vorrüthe zu übergeben. Tüchtige und] gehörigen Balkons, find v. 1. Auguſt er 
ab zu vermiethen. 
Auf Wunſch Stallung für Wat, 
W. Pistorius Erben. 


folide Selbſtbew. w. ibre Adr. unter 
und Reitpferde. 
Langenmarkt 2 der due 


Nr. 7257 in d. Exp. d. Zta niederlegen. 
der Börſe 


Ein herrſchaftl. Haus 
ift eine gr., belle, geſunde Wohnung mit 


mit Einfahrt, auf Langgarten, 4. Etage, 
5 immer, neu decorirt und im beften 
ön. Ausſicht, 5 Piecen, Badez., Balkon 
92 Oct. J verm. Näh. b. Braun daſ. 


aulichen e iſt zu verkaufen. 
Eine möblirte Stube 


Näh. Laugeumarkt 1 b. Zlemſſen. 
in Colonialwanren: u. Deſtilla⸗ 

vorn) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 31 

N Tezpße, IK fofort öinig zu 


tions⸗Geſchäft wird p. 1. October 
zu pachten Se. Baldige Offerten sub 
B. B. 100 Grandenz erbeten. 


e Zur bevorſtehenden re vermiethen. 
8 Ernte 1 N Hlesse'ſcher Männer⸗ 


Getreide⸗Reinigungs⸗ 
Maſchine 


iſt ra (ber billig zu verkaufen 
iſt räumungshalber — ig 5 1 Sie 


7 bringen wir unſer großes Lager aller Arten 
| ips-Pläne, 2 

chter Staken-Pläne, Un 
lege-Pläne und Getreide-Säcke 


in Erinnerung. (4499 
Lieferung prompt und reell. Proben werden auf Wuunſch zugeſandt. 


R. Deutschendorf & Co. 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Für 42 Mark 


Elegante Herren⸗ Anzüge nach Maaß, von 
nur guten reinwollenen Stoffen 
Wolff & Liohtenfeld, 


Heil. Geiſtgaſſe 74, nabe dem Thore. (7241 


geſang⸗Verein 
2 


zu Danzig. 

Das zu Sonntag, d. 3. Auguſt cr. 
angelänbigte Concert, findet des 
ſchlechten Wetters wegen nicht ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Sängerkreis. 
Das zu hente Abend in Link's 
Garten, Olivaerthor, projectirte 


Familien- u. Kinder⸗ſeſt 
findet der ungünſtigen Witterung halber, 
nächſten Sonnabend, d. 9. 11 
2 Der Vorſtand. 


Münchener Bierhale, 


* 


5 ö 
er= 


* 


Steindamm Nr. 7. 


Verkäuferin. 


In meinem Putz., Weiß und 
Wollwaaren⸗Geſchäft finden ſehr 
gewandte tüchtige Damen, die mit 
der Branche ſehr vertraut fein müſſen, 
gutes Engagement. 0 

Offerten unter Nr. 7254 in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine geprüfte Erzieherin, 
Be in a. mit Egger 2 
a find Me Nr. 7228 in der Jopengaſſe 19, 


Ervedition dieſer Zeitung niederzulegen. Erhielt friſche Sendung 
0 . 
.ag. Sage ee e, Augustinerbräu 


A: 13 35 1 7 . 4 Zimmern u. Kabinet, Entree, zwei i 2; OR 5 
Geiegenheitsgedichte Kin Blüthner-Pianino | Gad ſtaben, Rise” Syatetamner, | Hanes beigen kart ben welehe 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, faſt neu, im Auftrage zu verkaufen] Keller ꝛc. 3. 1. Oct. er. zu vermiethen. einlade. Ad Punschke 
„ Wanan 18 Vorſlädt. Graben 24 II. (72331 Näheres Reitbahn 23, 2 Tr. (7214 0 R. 


ſtrenzdenkmaler in Syenit und Marmor, Grabplatten nach neuen Muſtern, alle Steinmeis 
„IT. Kosch, Danzig, Verkaufslokal: Nr. 9, Milchkannengaſſe Nr. 9. 


zu vermiethen. Näheres Reitba 
Nr. 23, 2 Tr, bei J. Holtz. (7214 


Schoewe's Reſtaurant, 


36 Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
anz ergebenſt in Erinnerung 9 — 


ringen. 
Restaurant 


Eduard Lepzin, 
Brodbänkengaſſe 10. 


Gesellschaftshaus. 
Vorzüglicher Mittagstiſch a 60 u. 
80 Pfg. im Abonnement. Hochelegante 


amilien⸗Salons. 


Mrebs markt 4/5 f. 2 Pferdeſtälle ſof. 


eſe aften. 
So lide Preiſe. Reelle Bedienung. 


Restaurant 
„Zum Luftdichten“, 


Danzig, Hundegaſſe 110, 
vis - 15 Ber Walter’s Hötel, 
empfiehlt ſich d 
Publikum ji — „en 
Die ſehr elegant eingerichteten 


Jamilien-Falong 


ftehen zur gefälligen Beuntzung 
bereit. 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank. 


Mietzke's 
Ooncert-Salon 
Breitgaſſe 39. 


Dali 
großes Concert und 


Geſangs⸗Vorträge, 
ſowie Auftreten meiner nen 
engagirten Damenkapelle, 
wozu ergebenſt einladet. 7 

R. Mi 


ietzke. 
Danzig. Holzmarkt. 
Königlich Italieniſcher 


Circus Ciniselli. 


Sonntag, den 3. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr: 


Gr. Elite-Dorftellung 


mit neuem Programm. 
Zum 1. Male wiederholt: 


ünſtlers Geburtstag, 


oder: 
Das Feſt im Atelier. 
Große phantaſtiſche Balletpantomime. 
Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
10 Uhr bis 1 Uhr Mittags und von 
3 Uhr Nachmittags ununterbrochen bis 
zum Schluß der Vorſtellung. (7201 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 3. Auguſt 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt don der Kurkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
errn Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4%, Uhr. 
Anfang des Concerts 5¼ Übr. 
Entree 50 3. Kinder 10 2. 


son C. Nürnberg. 
Seebad Weſterplalte. 


Sonntag, den 3. Auguſt 1884: 
Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
renadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
7244) GA. Sperling. 


Seebad Weſterplatte. 


Montag, den 4. Auguſt er.: 


Erſtes Badefeſt. 
Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtvr. 
Grenarler Regiment? 5 Aae — 
önli itung des Kapellmeiſters 
kein den Sperling. 


Kunſtfeuerwerk 


gegeben vom Pyrotechniker Hrn Kling. 
Abends große Illumination 
mit bengaliſcher Beleuchtung. 
Anfang des Concerts 4% Uhr 
ntree 25 Pfg. 
Hochachtungsvoll 
Rolss mann. 


— 
E 


7229) H. 
Letzte Woche! 
Freundſchaftl. Garten. 


Heute und folgende Tage: 


Humoriſiſche Ibiret 


r feit zwanzig Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett- 


und Concerts anger 


Eyle, Selew, Platt, Hoffe 
5 Beilae, m. und Hauke. 
fe . 


Ga 80 . 0 N 

tree 50 4. inder H. 
Billette a 40 . vorher bei den 
ge Cigarreuhändlern: Drewitz, 
ohlenmarkt, WR, Hohethor, Mron⸗ 
gobius, Kalkgaſſe. 15188 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemarn 
un Danzig. 


